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zurückgetreten. — Bartel bildet eine 


Warſchau. 16. Mai. Um dem fürchterlichen Bürger⸗ 
krieg zwiſchen den Teilgebieten Polens ein Ende zu bereiten, 
bet im Augenblick, da die Grenzen der Republik Polen von 


 Üitauen und der Ukraine bedroht find, der Staatspräfident 
10 aelteren und die neue polniſche Regierung iſt zurück⸗ 
5 n. 


N Wie die Regierung kapitulierte. 


99 8 Am Freitag nachmittag nach 5 Uhr mußte ſich das 
Belvedere ergeben. 20 Minuten vor der Kapitulation 
berlietz der Staatspräſident das Schloß, das durch Infan⸗ 
Arie, Artillerie, Tanks und Panzerautos ſcharf be⸗ 
oſen wurde. In Begleitung des Staatspräſidenten 


elanden ſich Miniſterpräſident Witos, ſowie die Miniſter 
Staniſta w 
ale. Zuvor hatten die Miniſter Rubezynſki und 
AGadwan ihre Privatwohnungen aufgeſucht. m Bel: 
f dere blieben der Eiſenbahnminiſter Chadzynſki und 
a Chef des Zivilkabinetts des Staatspräfidenten, Lenc, 
furück. Nachdem das Schloß durch Abteilungen des Leut⸗ 
tants K. Rözanſki eingenommen war, wurden Miniſter 
Tbadzunſki und der Chef des Zivilkabinetts verhaftet. 
Aleichzeitig wurde die Fahne des Staatspräſiden⸗ 
den vom Belvedere heruntergeholt und zur Stadtkomman⸗ 
kantur, dem Sitz des Marſchalls Pülſudſki, geſchafft. 
un die ipäte Nacht hinein wurden die 


Grabſki, Kiernik und mehrere Gene⸗ 


Regierungstruppen 
m den Truppen des Marſchalls verfolgt. Nach Mitternacht 
on Freitag zum Sonnabend) entſandte der Staatspräſident 
arlamentäre feinen Hausprälaten Pfarrer Doka⸗ 
zewſki und ſeinen perſönlichen Adintanten, Major 
Razanek mit einem Schreiben an den Sejmmarſchall 
ö ta j folgenden Inhalts: ene 
An den Herrn Marſchall des Seim 
vn Maciej Rataj. 5 — 
Ich bitte Sie, Herr Marſchall, unverzüglich 
1 zu dem Ort meines augenblicklichen Aufenthalts 
N in Wilanow zu kommen, um von mir eine Er⸗ 
1 klärung entgegenzunehmen, die ich in Anweſen⸗ 
AR heit der Regierung abzugeben wünſche, um ein 
% weiteres Blutvergießen zu vermeiden. Ich bitte 
das ſofortige Einſtellen der Kriegshandlungen 


1 au veranlaffen. 
33 . Uuterſchrift: 

Er Wojeciechowſki, Gegenzeichnung: Witos. 
Pinudſti mit dem Waffenſtillſtand einverſtanden. 
J.. Mit Rückſicht auf den letzten Satz dieſes Schreibens der 
4 Waffenſtillſtand vorſchlägt, wandte ſich Rataj an Mar⸗ 


eau, Bittupiri. Diefer versprach feinerjeits, die entiprechen: 
gt Verordnungen zw erlaffen, die zur Einftellung der 
|  Rtiegspandinngen führen. 


8 
N 


8. and n. Entſprechend dem Wunſche des 
Ki’, rrn Präfidenten begab ſich der Sejimmarſchall um 12 Uhr 
. achts nach Wilau ow, dem augenblicklichen Aufenthalts⸗ 


ihm folgende Schreiben ausgehändigt: 

I. Der Rücktritt des Staatspräſidenten. 

An den Herrn Marſchall des Sejm 

Ri r Maciej Rataj. 5 
ER Angeſichts der augenblicklichen Situation, 
Bu die es mir nicht geſtattet, die Geſchäfte des Präſi⸗ 
denten der Republik, entſprechend dem von mir 
geleiſteten Eide, zu führen, verzichte ich auf dieſe 
Würde und übertrage, in Übereinſtimmung mit 
Art. 40 der Verfaſſung, dem Herrn Marſchall des 
Seim die Funktionen des Präſidenten der Repu⸗ 
blik. Gleichzeitig füge ich eine Bitte der bis⸗ 
herigen Regierung um ihre Demiſſion bei. 


Wilan o w, 14. Mai 196. 
(—) Wojeiechowfſki. 


II. Die Demiſſion der Witos⸗Regierung. 


An den Herrn Präſidenten der Republik. 


Hierdurch teile ih die Demiſſion der 
geſamten Regierung mit. a 


Wilan ow, 14. Mai 1926. 
( Witos. 


III. Die entſcheidende Kabinettsſitzung. 


3 Protokoll der Miniſterratsſitzung, 1 
ie in Wilanow am 15. Mai 1926 in Anweſenheit 
Staatspräſidenten ſtattfand. ' 
„rz ginn um 5 Uhr 30 Min. Der Herr Staats⸗ 
> äſident verlangte vom Miniſterrat die Beant⸗ 
Ortung folgender Fragen: ala 
K angeſichts der Situation, die ſich durch die Be⸗ 
— der Hauptſtadt durch Marſchall Pilſudſti beraus⸗ 
Barbet bat, und in Anbetracht des weiterhin drohenden 
er elerkrieges der Kampf weitergeführt werden, oder ift 
f een le Da man einſtimmig zugab, daß die 
a ugerung des Kampfes unter dieſen Umſtänden zu 
em Krieg zwiſchen den einzelnen Zeil: 


des 


oulſcho 
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Bis 


miniſter Raczkiewicz für fein Kabinett gewinnen, doch 


j 55 586 Herrn Präſidenten und der Regierung. Dort wur⸗ 15 


eee n führen mütlg. daß es nötig ſei, die Einheit 


* 
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vorläufige Regierung. — Vor dem Zuſammentritt der Nationalverſammlung und 


vor Neuwahlen zum Seim. 


des Heeres zum Schutz der Staatsgrenzen zu erhalten, daß 
es ſchließlich unbedingt notwendig wäre, dem Zerfall der 
Teilgebiete und des Militärs in zwei feindliche Lager vor⸗ 
zubengen, wurde beſchloſſen, daß es ein Gebot der Stunde 
ſei, den Kampf ſofort abzubrechen. In der 
Überzeugung, daß es der neuen Regierung leichter fallen 
werde, dieſe Aufgabe zu erfüllen, hat der Miniſterrat be⸗ 
ſchloſſen. die Demiſſion des Geſamtkabinetts 
einzureichen. Gleichzeitig teilte der Herr Staats: 
präſident mit, daß er auf ſein Amt verzichte. 
Unterſchriften. 
Für die Richtigkeit: Win centy Witos. 


Die Annahme der Demiſſion. 


Nach Überreichung dieſes Schreibens gab der Staats⸗ 
präſident dem Sejmmarſchall folgende Erklärung ab: „Ich 
habe mich entſchloſſen, die Demiſſion der Regierung 
anzunehmen.“ rn 


8. 15 ER , ae 
Bildung einer vorläufigen Regierung 
in Warſchau. 
Der Sejmmarſchall RNataj hat als ſtellvertretender 
Staatspräſident den Abgeordneten und Univerſitätsprofeſſor 


Dr. Bartel mit der Kabinettsbildung beauftragt. Bartel 
nnen⸗ 


. 


wollte den Außenminiſter Serzunſki und den. J 


lehnten beide ab, Er mußte verſchiedene Miniſterien 

proviſoriſch beſetzen. Das neue Miniſterium ſetzt ſich wie 

folgt zuſammen: N f N 

Miniſterpräſident und Eiſenbahnminiſter Dr. 

Kazimierz Bartel, Profeſſor der Polytechnik in 
Lemberg, 

Innenminiſter General Kazimierz Mlodzianowſki, 
bisher Wojewode von Poleſie, 

Leiter des Außenminiſterinms Graf Aug u ſt Za⸗ 
leſki, vorher, bis er durch einen Faſtziſten abgelöſt 
wurde, polniſcher Geſandter in Rom, 

Miniſter für Heeresweſen Marſchall Joſef Pilſudſki, 

Finanzminiſter Gabriel Czechowicz, bisher Vize⸗ 
miniſter im Finanzminiſterium, \ 

Miniſter für öffentliche Arbeiten Witold Broniewiti, 
Profeſſor des Warſchauer Polytechnikums, 

Leiter des Arbeitsſchutzminiſteriums Dr. Stanislaus 

Jurkiewicz, bisher Abteilungsdirektor in dem⸗ 

ſelben Miniſterium, i x 

Laudwirtſchaftsminiſter und Miniſter für Bodenreform 
Vizeminiſter Dr. Joſef Raczyüſki, 

Handelsminiſter Ingenieur Hypolit Gliwic, bisher 

5 Leiter der Oſtabteilung im Handelsminiſterium, 

Leiter des Kultusminiſteriums Mikulowſki⸗Po⸗ 

5 morſk i, Profefior der höheren Landwirtſchaftsſchule, 

Juſtizminiſter Waclaw Makowſki, Warſchauer Unis 

verſitätsprofeſſor. g N 

Das Kabinett iſt nur ein vorläufiges. Es ſoll in dem: 
Moment zurücktreten, wo die Nationalverſammlung einen 
neuen Staatspräſidenten gewählt haben wird. Die Bildung 
eines jeden Miniſteriums wird aber fortan vom Marſchall 
Pilſudſki beeinflußt ſein. f 

Die nationalen Minderheiten ſind bei der Bildung des 
vorläufigen Miniſteriums weder vom Sejmmarſchall Ratai 
noch von dem Abgeordneten Bartel befragt worden. Da⸗ 
gegen ſind die Repräſentanten der Nationaldemokraten, der 
Piaſten und der Chriſtlichdemokraten zu der betreffenden 
Konferenz beim Sejmmarſchall Rataj gebeten worden. 

Der neue Miniſterpräſident Polens, Profeſſor Dr. 
Bartel iſt im Jahre 1882 in Lemberg geboren. Er war 
urſprünglich Schloſſer, wurde ſpäter Monteur, ſtudierte in 
Wien und München und wurde dann Profeſſor am Poly⸗ 
technikum in Lemberg. Er hat auch als Soldat eine ſehr 
raſche Karriere gemacht. Er diente vom 2. Auguſt 1914 bis 
zum Mai 1918 in einem öſterreichiſchen Eiſenbahnregiment 
und wurde hier Oberleutnant. Nach der Wiederaufrichtung 
Polens meldete er ſich bei der Bedrohung Lembergs durch die 
Bolſchewiſten zum polniſchen Militär und wurde hier Oberſt. 
Er zählt gegenwärtig 44 Jahre. n 

Der Termin der Einberufung der Nationalverſamm⸗ 
lung, die den Staatspräſidenten wählen ſoll, iſt noch nicht 
feſtgeſetzt. Es ſoll dies am Sonntag abend bis 7 Uhr er⸗ 
ſolgen. Die Vereidigung der neuen Regierung erfolgte 
Sonniag mittag im Seine N N 


ri \ on. 


N u 


F 


— 


geben würde. 


unbedingten Geh 5 
fordert auch, daß die Regierung nicht durch 


Die Nationaldemokraten haben einen Beſchluß gefaßt, 
demzufolge ſie ſich an der Bildung einer derzeitigen Regie⸗ 
rung nicht beteiligen wollen. In dem Beſchluß heißt es 
weiter: Die ganze Verantwortung für die politiſchen und 
wirtſchaftlichen Folgen dieſes Staatsſtreiches fällt auf die⸗ 
jenigen, die ihn hervorgerufen haben. 74 

Der neue Premier Bartel erklärte zu Journaliſten, 
daß ſeine Regierung berufen ſei, den Aus⸗ 
nahmezuſtand zu liquidieren. Sie werde der 
Bürgerſchaft Sicherheit gewähren und die Rückkehr zum 


Frieden und zu normaler Arbeit ſichern. Sie werde nur bis 


zur Wahl des neuen Präſidenten im Amte bleiben. Die 
gegenwärtige Regierung ſteht rückhaltlos auf dem Boden 


der Verfaſſung. Ä 
Die neue Regierung hat den Befehl er⸗ 
teilt, daß jegliches Blutvergießen aufhören 


ſoll. Die Mitglieder der Regierung Witos, die bisher in 
Wilanow interniert waren, haben ſämtlich dieſen Ort ver⸗ 
laſſen und befinden ſich auf freiem Fuß. Verſchiedene 
Truppenabteilungen, die auf Seiten der Regierung ge⸗ 
kämpft haben, ſind geſtern nach Warſchau geſchafft worden. 
Sie konnten die Waffen behalten. m 

In der Bank Polſki erfolgte keine Veränderung. 
Für den Dollar wurden am Sonnabend 13.50 gefordert. 
Später ſank der Dollarkurs auf 12 im privaten Verkehr. 


Die Bant Polt zahlte fur den Dollar awas über 10, für 


e 
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25 


die deutſche Mark 2.40. 
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ur 


Aufruf der Regierung Bartel an das Boll. 


Nach der Sitzung des 


Warſchau, 16. Mai. PA T. 
von allen 


Miniſterrats erließ die Regierung folgenden, 


Miniſtern unterzeichneten Aufruf an die Bürger der Re⸗ 


publik: Die vom Sejmmarſchall auf Grund des Art. 40 der 
Verfaſſung berufene Regierung wird ihre Amter in die 
Hände des Präfidenten der Republik legen, der von der 
Nationalverſammlung gewählt wird. Die tragi⸗ 


ſchen Ereigniſſe der letzten Tage, die das Gewiſſen 
ſämtlicher Bürger verletzen und tief erſchüttern, fordern eine 


kollektive Anſtrengung, um ein für allemal die Möglichkeit 


ihrer Wiederholung zu beſeitigen. Die Urſachen dieſer Er- 


eigniſſe liegen in der moraliſchen Zerſetzung, die 
das öffentliche Leben in Polen zu vergiften begann. Gegen 
dieſe Zerſetzung muß ſich das geſunde Bürgergefühl 
wenden. Die Regierung iſt ſich deſſen bewußt, daß es beute 
nicht genügt, vorläufig Ruhe und Ordnung zu halten, ſon⸗ 
dern daß darüber hinaus die Grundlage der Moralität des 
öffentlichen Lebens erreicht werden muß, die die Sicherheit 
der inneren Wiedergeburt und der Erhöhung der Republik 
Diefe moraliſche Wiedergehurt. die 
Entwickelung der Republik durch Achtung des Rechts, die 
Ausrottung jeglicher Selbſtſucht von den Parteien oder von 
Einzelperſonen erachtet die Regierung nicht nur als Loſung 
der Zukunft, ſondern als unmittelbare Aufgabe ihrer gegen⸗ 
wärtigen Arbeit. Entſprechende Verordnungen, die auf die 
Beſeitigung des Übels abzielen, das ſich in das Staatsleben 
eingeſchlichen hat, werden unverzüglich von der Regierung 
erlaſſen werden. 3 8 12 
Gleichzeitig wird die Regierung mit dem Plan einer 
durchaus notwendigen Beſſerung der Organiſation des 
Staatslebens und der Beſeitigung ſeiner bisherigen 
Mängel hervortreten. Im unerſchütterlichen Glauben an 
die Stärke der moraliſchen und bürgerlichen Werte des 
Volkes fordert die Regierung entſchieden von allen Bürgern 
orſam und loyale Mitarbeit; ſie 
irgendwelche 
ungeſetzliche eigenmächtige Auftritte be⸗ 
hindert wird. 5 5 ; € 
\ 


Aufhebung des Aus nahmezuſtandes in Warſchau. 


Warſchau, 16. Mai. (PAT) Der Miniſterrat nahm in 
ſeiner heutigen Sitzung den Text des Aufrufs der Regie⸗ 
rung an die Bürger der Republik an und hob die Ver⸗ 
ordnung über die Verhängung des Ausnahmezuſtandes in 
der Hauptſtadt Warſchau, der Warſchauer und der 
Wilnager Wofewodſchaft ſowie in den Kreiſen Buck und 
Siedlee der Wojewodſchaft Lublin auf. ö 


die Auflösung des Seim. 


Warſchau, 16. Mai. Die ſozialdemorkratiſche Partei 
(P. P. S.) faßte den Entſchluß, die ſofortige Auflöſung 
des Sejm, die Wahl des Marſchalls Pilſudſki zum 
Staatspräſidenten, die. Bildung eines Links⸗ 
kabinetts und eine gründliche Anderung der Politik 
gegenüber den nationalen Minderheiten zu for⸗ 
dern. Weiter wird die ſchwerſte Beitrafung derjenigen 
Perſönlichkeiten verlangt, die ſich am öffentlichen Groſchen 
zum Schaden des Staatsſchatzes verariffen haben. Genannt 


| 


Bizemarſchalls des Seim, Abg. Leon Plucinfki, 


7 


werden die Namen der früheren Miniſter Kucharſki, Witos, 
Kiernik, Korfanty, Zoͤziechowſki und Oſieeki. g 

Die Wyzwolenie⸗Partei ſprach ſich gleichfalls für die ſo⸗ 
ſortige Auflöſung des Sejm und Senats und für die Bildung 
einer ausgeſprochenen Linksregierung aus, welche die Ver⸗ 
waltung beſſern, die wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſanieren 
und vor allem die Agrarreform durchführen müßte. 

Wie die Agencja Wſchodnia meldet, erließ Sejm⸗ 
marſchall Rataj als konſtitutioneller Vertreter des Staats⸗ 
präſidenten am Sonnabend eine Anordnung, nach der ſämt⸗ 
liche Kriegshandlungen einzuſtellen ſeien. 
Mit der Liquidation der gegenwärtigen Lage wurde der 
Kriegsminiſter Marſchall Jozef Pilſudſki betraut. Heute 
fol der Termin für die Nationalverſammlung feſtgeſetzt 
werden, in der die Wahl des Stagtspräſidenten vollzogen 
werden ſoll. Die Regierung wird Neuwahlen ausſchreiben, 
worauf die Auflöſung des Seim und Senats erfolgen foll, 
* 


Nie Vereidigung des neuen Kabinetts. 


Warſchau, 17. Mai. (A W.) Geſtern mittag 12 Uhr 
nahm Marſchall Rataj als Vertreter des Staatspräfi⸗ 
denten den Eid des neuen Kabinetts entgegen. 


. A 

BR N: nl er je 4, 

Der „Kurier Bozuahifi“ gegen Pilſud fi 
Zu der Nachricht, daß Pikſudſki in dem neuen Kabinett 

Bartel Kriegsminiſter werden ſolle, ſchreibt der „Kurier 

Pozuanſki“ in ſeiner Ausgabe vom 15. d. M. u. a.: 

„Die Beſtätigung digſer Nachrichten muß trotz allem ab⸗ 
gewartet werden. Eines iſt ſicher: die Aufnahme Pilſudſkis 
in die neue Regierung wäre direkt eine Provokation. 
Dieter Menſch ſtürzte das Land in das größte Unglück, das 
. 5 ſich denken kann. Der Schaden iſt, wie auch die Frage 

entwickelt, ungeheuer, moraliſch wie materiell. Und heute 
folkte,er in die Regierung eintreten? Das kann niemand 
affen... . Wie denn? Es hat eine offene und unbeſtreit⸗ 
bare Empörung ſtattgefunden, die der Führer mit den 
Worten beſtätigte: „Der Weg des Rechts iſt für mich ge⸗ 
ſperrt.“ Er beſchritt dann den Weg der Geſetzloſigkeit. Das 
kaun niemals beſeitigt, auch nicht mit alühendem Eiſen aus⸗ 

€ werden. Denn wenn das Unrecht geduldet würde, 
würde es weiter leben und an der Seele des Volkes nagen. 
Ganz Großpolen hält an dieſer überzengung feſt. Gegen 
die rechtmäßige Macht fand eine Empörung ſtatt. Wer dies 
getan hat, iſt ein Empörer, mit dem das Volk nichts gemein 
haben wird. Er hat für uns aufgehört, ein Pole zu ſein. 
An der Ehre des polniſchen Volkes bleibt ein Makel haften. 
Für das Ausland werden wir ein Staat ſein, dem man Miß⸗ 
trauen entgegenbringen müßte. 
Heute Pitſudſti und wer morgen? Unſere Außen⸗ 
politik hat einen ſchweren Stoß erlitten. Unſere Aus⸗ 
landspolitik, die erſt nach Pitſudſkis Rücktritt ſich ſtändig 
gebeſſert hat, iſt vollſtändig erſchüttert worden, und man 
weiß nicht, wie und wann ſich das beſſern ſoll. Unter dem 
wirtſichaftlicheen Geſichtspunkt iſt der Schaden 
heute noch unberechenbar. Und das alles hat ein Mann ge⸗ 
tan, der heute den Anſpruch erhebt, in die Regierung einzu⸗ 
treten. ... Es gibt keine Brücke, die vom Volk zu Pilſudſki 
führt. Und niemand wird ſie je erbauen.“ 


N 
„dne 


Nie Posener Oppofttion. 


Poſen, 16. Mai, 1130 Uhr nachts. Hier wurde ein 
Beſchluß folgenden Inhalts veröffentlicht: 

Die in Poſen am 16. Mai 1926 unter dem Vorſitz — 
Vizemarſchalls des Senats, Prälat Antoni Stuchel, ſowie 
des Abgeordneten Stefan Paczkowſki als Protokollant 
en Abgeordneten und Senatoren der Nationalen 
b eien 


1 


ſtellen feſt: 

Die ſich auf die Konſtitution ſtützende Rechtsordnung der 
Republik wurde durch einen phyſiſchen Gewaltakt ge⸗ 
ſtürzt; der Staatspräſident iſt zurückgetreten mit der Er⸗ 
rung, daß man ihm das Amtieren unmöglich machte. 

Die Mitglieder der rechtmäßigen Regierung haben ihre 
Amter niedergelegt und find interniert. 

Die Hauptſtadt des Staates wird von revoltierenden 
Truppen und von durch ſie bewaffneten Banden beherrſcht. 
Der konſtitutionelle Vertreter des Präſidenten, der Mar: 
ſchall des Seim, befindet ſich unter phyſiſcher Über: 
macht und hat nicht die Möglichkeit, eine freie Entſchei⸗ 
dung zu treffen, er kann ſomit zur Staatsleitung keine recht⸗ 
mäßige Regierung berufen. Er kann keine Nationalverſamm⸗ 
lung in die Hauptſtadt zuſammenberufen, wo ſie unter 
der Drohung der Bajonette beraten müßte. 

Bei dieſem Stande der Dinge find die Befehle und Auf⸗ 
träge, die von der durch die Verſchwörer beherrſchten Haupt⸗ 
ſtadt kommen, für die Gemeinſchaft nicht bindend. 
Mitteilungen, die nach außerhalb der Hauptſtadt dringen, 
werden ſtreng kontrolliert und find unglaubwürdig. 

Im Jnutereſſe des in ſeiner Exiſtenz durch die Gefahren 
von Außen und die Anarchie im Innern bedrohten Staates 
iſt es notwendig, ſobald als möglich den Rechtszuſtand, 
der durch die Gewalt geſtürzt wurde, wieder herzustellen. 

Zu dieſem Zweck erachten es die in Poſen verſammelten 
Abgeordneten und Senatoren, nachdem ſie den obigen Stand 
der Dinge feſtgeſtellt haben, als ihre Pflicht an die ganze Ge⸗ 
meinſchaft zu appellieren, unter gemeinſamer An⸗ 
ſtren gung, das Recht und die ſich auf ſie ſtützende Forde⸗ 
rung im Staate wieder herzuſtellen. Wir wiederholen die 
Worte in dem Appell des Staatspräſidenten: 

ARE „Es gibt kein Polen, 

wenn nicht das Recht ſiegt!“ 


* 


Trampczynſlii n Poſen. 
SGeſtern vormittag begab ſich Senatsmarſchall 
Trampezynſki nach Poſen, um die Situation aufzu⸗ 
Klären und eine Beruhigung der Gemüter zu erwirken. 


2 u 5 2 wu d 

General ? wieder auf freiem Fuß. 
Wegen angeblicher Sympathie für die Aktion des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki wurde der Führer der Bromberger 
Divifion, General Thommé, am Sonnabend verhaftet. 
Dem Vertreter eines hieſigen polniſchen Blattes erklärte 
der General, daß ſeine Verhaftung auf ein Mißverſtändnis 
zurückzuführen ſei. General Thomms befindet ſich wieder 
a u fe reiem Fu ß. a 


W 


— 


Hfizierstennübie, 


Selbſtmord des Oberſten Wiejlomfti. 


Lublin, 15. Mai. Der Stabschef des Korpskommandos 
Lublin Oberſt Wie ſkowſki, Führer des ſiebenten 
Legionenregiments erhielt heute früh ein Telegramm des 
Generalſtabs des Marſchalls Pilſudſki, in welchem er 
mit ſeinem Regiment nach Warſchau beordert wurde. Als 
die Truppen bereits verladen waren, erhielt der Oberſt 
einen vom General Romer: unterzeichneten Befehl, daß er⸗ 


an Ort und Stelle zu bleiben habe. Angeſichts einer ſolchen 
Situation verübte der Oberſt Selbſtmord, den 
eine Karte folgenden Inhalts zurücklaſſend: „Die Pflicht 
befiehlt mir, zum Kommandanten zu gehen und General 
Romer verbietet es. Tut, was Ihr für gut befindet.“ 

2 


Der General Soſnkowſki in Poſen, der mehrmals 
Kriegsminiſter war, ein ergebener Freund des Marſchalls 
»Pilſudſki, hat bekanntlich einen Selbſtmordverſuch gemacht, 
weil die ihm unterſtellten Truppen gegen den Marſchall 
Pitſudſki nach Warſchau geſchickt wurden. Sein Zuſtand iſt 
nach wie vor bedenklich. In Warſchau hat der Leiter der 
Fähnrichſchule, ein Oberſt, Selbſtmord begangen. 


Warſchauer Aufrufe. 
An alle Eiſenbahner. 


Warſchau, 15. Mai. Wie die PA T. erfährt, iſt der bis⸗ 
herige Eiſenbahnminiſter Chadzynſki, der in der Zita⸗ 
delle in Warſchau interniert war, auf Befehl des Premier⸗ 
miniſters Bartel ſofort in Freiheit geſetzt worden. Der 
neue Leiter der Regierung, der zugleich Eiſenbahnminiſter 
iſt, hat an alle Eiſenbahnlinien folgenden Aufruf erlaſſen: 

Analle Eiſenbahner. Nachdem ich in dieſer kriti⸗ 
ſchen Stunde außer der Leitung der Regierung das Eiſen⸗ 
bahnminiſterium übernommen habe, fordere ich alle Eiſen⸗ 
bahner ohne Unterſchied zu doppelter Arbeit auf, um den 
Eiſenbahnverkehr im Staate ſofort auf den normalen Stand 
zurückzuführen. Bartel. N 
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Auhe in Warſchau. 


Warſchau, 17. Mai. (Radio.) In den Straßen Warſchaus 
wurden die Barrikaden beſeitigt. Der Straßen⸗ 
bahnverkehr iſt wieder aufgenommen worden. Die Kampf⸗ 
plätze waren am geſtrigen Sonntag das Ziel vieler Schau⸗ 
luſtiger. Die amtliche Verluſtliſte meldet 


205 Tote und 965 Verwundete. 


Die Rechtsparteien fordern die augenblickliche 
Einberufung der Nationalverſammlung und die Neuwahl 
des Staatspräſidenten. Die Linksparteien dagegen 
ſprechen ſich für eine diktatoriſche Löſung der Kriſe 
aus. Sie fordern die Auflöſung des Parlaments und die 
Ausſchreibung von Neuwahlen nach Neuregelung der Wahl⸗ 
ordnung. Sie verlangen eine Linksregierung und einen 
Linkspräſidenten. “ 


Die Beſtattung der Opfer. 


Warſchan, 16. Mai. (PAT) Der Stadtkommandant 
von Warſchau, Brigadegeneral Kokarzewſki erließ folgendes 
Communiqué: Mit Rückſicht auf die techniſchen Schwierig⸗ 
keiten ſowie in Anbetracht deſſen, daß viele Leichen nicht 
identifiziert werden konnten, deren photographiſche Auf⸗ 
nahme am heutigen Tage ſtattfinden ſoll, rd die für 
heute angekündigte Beerdigung auf dem Garniſonfriedhof 
abberufen. Die Beſtattung ſämtlicher Leichen findet mit 
militäriſchen Ehren und auf Staatskoſten am 17. d. M. ſtatt. 
Familien, welche die Beerdigung auf eigene Koſten wün⸗ 
ſchen, können die Leichen ihrer Angehörigen von den ein⸗ 
zelnen Spitälern in Empfang nehmen. * 

Auf dem jüdiſchen Friedhof fand heute die Be⸗ 
ſtattung von zehn Opfern der Warſchauer Ereianiſſe ſtatt. 
Im Namen der Regierung nahmen an der Beſtattung teil der 
Innenminiſter General Miodzianowſki, der Regie⸗ 
rungskommiſſar für die Stadt Warſchau, General Sklad⸗ 
kowſki, ſowie Vertreter des Militärs. Am Grabe hielt 
Miniſter Mlodzianowſki eine Anſprache. 
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. Suſpendierung des Generaldirektors 
der Poſten und Telegraphen. 


Warſchau, 16. Mai. (PAT) Auf Befehl der Militär⸗ 
behörden wurden von ihren Amtsfunktionen ſuſpendiert: 
der Generaldirektor der Poſten und Telegraphen Jan 
Moſzezenſki ſowie die Vizedirektoren Helmann und 
Ingenieur Wlodzimierz Dobrowolſki. Die Funk⸗ 

tionen des Generaldirektors der Poſten und Telegraphen 
übernahm auf Befehl des Marſchalls Pilſudſki der ſtell⸗ 
vertretende Direktor Pawel Szezur ek 


ie, 


Bat 


989 
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Mr ef N 1 er‘ 1 
Re Haltung der Warſchauer Bevölkerung. 

Die Einwohner der Hauptſtadt Polens nahmen gegen⸗ 
über den laufenden Ereigniſſen zum weitaus größeren Teile 
eine Pilſudſki freundliche Haltung ein. Größtes Erſtaunen 
rief in jedem Fremden die auffallende Neugierde aller 
Kreiſe hervor. Man gewann den Eindruck, daß all die Leute, 
die aus nächſter Nähe die Entwicklung der Kämpfe unter 
Lebensgefahr beobachteten, wie unter einem harten 
Zwange handelten. 8 

Infolge der Beſchießung der Soldaten Piülſudſkis durch 
Parteigänger der Witos⸗Regierung aus dem interhalt 
wurde angeordnet, die Fenſter zu ſchließen. „Fliegende 
Patrouillen“ beſchoſſen am Freitag jedes geöffnete Fenſter. 
(U. a. wurde die Frau des bekannten Senators Buzek wegen 
angeblicher Schießereien verhaftet.) Die plötzlichen Feuer⸗ 
überfälle auf die Pilſudſkitruppen hielten noch am Freitag 
nachmittag an. Das veranlaßte 
Partei zu Gegenmaßnahmen. Tauſende von Arbeitern, 
Angehörige der ſozialiſtiſchen Partei, meldeten ſich beim 
Kommando und baten, daß man ihnen Waffen liefere. Nach 
Beendigung der Kämpfe lieferten die Arbeiter ihre Waffen 
wieder an die Militärbehörde ab. 

Kommuniſtiſche Elemente verſuchten vielfach Ver⸗ 
wirrung zu ſchaffen. Sie konnten aber im Schach gehalten 
werden. Es ſoll eine Arbeiterwehr gebildet werden, 
die der Polizei zur Hand gehen fol, die Ordnung aufrecht 
zu erhalten. Ein kommuniſtiſcher Putſch, wenn er geplant 
ſein ſollte, müßte mißlingen. 0 5 3 

Die Haltung der Polizei war größtenteils neutral. 
Die Polizeibeamten ſorgten trotz der ſchweren Gefahren in 
muſterhafter Weiſe für Aufrechterhaltung der Ordnung. 
Die reitende Polizei kämpfte auf Seiten der Witos⸗Regie⸗ 
rung. 2 

Der Marſchall hat zum Regierungskommiſſar der Stadt 
den den General Slawoj⸗Skladkowſki er⸗ 


Soldaten 


die ſozialiſtiſche 


Polizeiinſpekler. 


1 


nannt. Das Polizeikommando wurde dem 


Jaroſsewicz anvertraut 


. 3 
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Spaltung der Nationalen Arbeiter-Barlel. 
„ 16. Mat. (Eigener Bericht.) Die hi 

ſchwankende Haltung der Nationalen Arbeiten 
partei hat ſich bitter gerächt. Die Partei hat ſich 24% 
ten. An der Spitze der Sezeſſion ſteht der Abg. W 
ftemwicz. Die Sezeſſioniſten haben die Druckerei G 10s 
herigen ptſtädtiſchen Organs dieſer Partei, den „G. 
Codzienny“ beſetzt und geben das Blatt unter 
neuen Redaktton weiter heraus. 


Preſſe⸗Beſchränkungen. 5 
Die rechtsgerichteten Blätter „Warſszawia 15 2 
„Kurier Barfsamifi‘, „Gazeta Pore nenen 
„Rzeczpoſpolita“ und „Kurjer Polſki“ erſchrerg; 
einige Tage nicht. Die „Gazeta Poranna“ hat am Doundem 
tag abend, obwohl ihre Redaktion und ihre Druckerei re habt 1 
von Pilſ immer ſchon beſetzten Teile der b 


untergebracht iſt, ein Extrablatt herausgegeben, dis 1 
tendenziöfe Nachrichten über die Kriegslage enthielt. an die 


Blatt brachte auch einen Aufruf der Witosregierung a 
zivile Bevölkerung, wodurch dieſe zum af pie 
Eingreifen gegen die Soldaten des Marſchalls bier⸗ 
ſudſki aufgefordert wurde. Einige junge Leute drangen 

auf in die Redaktion und in die Druckereiräume eee 3 
demolierten die Einrichtung. Die Zeitungen unter! 0 
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1 N 
i Der Franken fällt weiter. 
Paris, 15. Mai. Die Frankenbaiſſe fehle ſich 
in demſelben kraſſen Tempo fort wie geſtern. 
Pfund ſtieg bis auf 162,25, der Dol la land 
33,35. Im Laufe des Vormittags gelang es, die auslo az 
ſchen Deviſen um einige Punkte herunterzudrüden. 
Finanzminiſterium vröffentlicht zu dem neuen Franken 
in der Preſſe außerordentlich optimiſtiche Erklärunge 10 
zum Teil aber den Tatſachen direkt widerſprechen pätte 
vom Finanzminiſterium behauptet, die neue Baiſſe ud in 
alle kontinentalen europäiſchen Deviſen erfaßt, währe 
Wirklichkeit nur der franzöſiſche und belaiſche Frankaz. 
„Zloty und die italieniſche Lira betroffen worden ſind. 
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. Der 4 
ien, 15. Mai. Ans Bukareſt wird gemeldet: 
ine 2 at beſchloß eine Teilmobiliſ ferne 
st 
Neſerve wurde der 4 . erden 
an 2 
ſchiffe wurden 


rige Minifterr: 
1 
Die Truppen in 3 und 2 3 5 i 
ftellt, da ſich nad Meldungen ans Galas xu. ae ar 
Die Beſchlüſſe der Paßkonferenz. bal 


822 rumäniſchen Armee. Sämtlichen — 
der ruſſiſchen Grenze 
ſchiſſe den ruwäuiſchen und 


f Bereſh 
Li 
der lebhaften Billigung einer entſprachgg 


Emigranten notwendig machen. - 


Falsche Gerüchte, 


unferem Gebiet find Gerüchte von uf 
N in Deutſchland verbreitet, die b 
von einem Teil der pol u Preſſe auf en 
aber jeder Grundlage ontbehren. ten 
Durch die Berufung des Zentrumsabgeordne. e 
Marx zum Reichskanzler iſt die Regierungskriſ⸗ 
Der durch preußiſche Polizeibehörden aufgedeckte 
plan“, von dem auch wir berichtet haben, h 
näheren Zuſehen als recht harmlos entpuppt. 
monſtrationszug der vaterländiſchen 
egen die Fürſtenenteignung, der ( 
Berlin veranſtaltet wurde, iſt, abgeſehen von klein den 
ſammenſtößen zwiſchen den Demonſtranten und 


ä des x 


1. N 


| Reichskanzler Marr. 
der Beilegung der deutſchen Regierungstrife. 


zerlin, 16. Mai. Die Regierungskriſe iſt beendet. Der 
spräſident hat heute abend den Reichsjuſtizminiſter Dr. 
r mit der Kabinettsbildung beauftragt, nachdem die 


2 ‚Koalition aufrechtzuerhalten, zu einem Erfolg geführt 
Sin. Die offizielle Ernennung des neuen Kanzlers, die 


ages 3 des Vizepräſidenten des Reichs⸗ 
D. Bell zum Reichs juſtizminiſter wird mor⸗ 


dez erfolgen. 
m Eutſchluß Marx', das Kanzleramt zu übernehmen, 


Yan Es handelte ſich in erſter Linie 


. 
h eren des Zentrums und der Deutſchen Volks⸗ 
Lein, 


eine den Widerſtand der Deutſchen Volkspartei gegen 
wege Weiterführung der Koalition mit den Demokraten 
n n deren Haltung in der Frage der Flaggenverordnung 
ae. Andererſeits wollte fih das Zentrum gegen 
ge Wünſche der Deutſchen Volkspartei, eine Verhreite⸗ 
f der Regierungsbaſis nach rechts vorzubereiten, ſichern. 
Zentrum wollte namentlich in dieſer Richtung be⸗ 
e Garantien von der Deutſchen Volkspartei. Am 
das mittag traten Vertreter der beiden Parteien zuſammen, 
2 rgebnis waren folgende Vereinbarungen: 
elf Die beſtehende Regierungskriſe muß unverzüglich 
Di werden; deshalb find beide Parteien bereit, in ein 
* 2d erbeitskabinett einzutreten. 
hne. Es beſteht Übereinſtimmung, daß die außen⸗ und 
I Ssersolitiſche Lage mit möglichſter Beſchleunigung die 
0 ng einer Regierung erfordert, die ſich auf eine 


2 

kehrheit des Reichstages ſtützt. 

ir Für die Mehrheitsbildung können nur Parteien in 

2 ehe kommen, die die Rechtsgültigkeit der be⸗ 
enden internationalen Abmachungen an⸗ 

bisherigen 


U 
u 10 
* 
1 
Rennen und für die Fortführung der 
SBenpolitif Gewähr leiſten. 
get kit der allgemeinen Faſſung der Vereinbarung hat das 
auntrum auf eine Feſtlegung der Deutſchen Volkspartei 
zich * große Koalition mit den Sozialdemokraten ver⸗ 


3 


' lamtdemiifion des Belgrader Kabinetts. 


i Belgrad, 15. Mai. 11 uhr. (Radio.) Bei der Abſtim⸗ 

faawif über die Anträge und Interpellationen über die ſüd⸗ 

Aim che Korruptionsaffäre blieb die Regierung mit 105 

und Song zu 127 in der Minderheit. Die Raditih- Anhänger 

A die Parteifreunde Liuba Jwanowitſch' enthielten 
dem er Stimmen. Heute früh wird der Miniſterpräſident 
‚König den Beſchluß des Kabinetts mitteilen. 


die Norge gelandet. 
oh Neuyork, 17. Mai. Der Flug der „Norge“ über den 
bo! nach Alaska iſt geglückt. Die „Norge“ iſt bei Teller 
Der zweite Steuermann Riiſer Larſen 
e über den Verlauf des Fluges folgende Angaben: Der 
der „Norge“ habe im ganzen etwa 75 Stunden gedauert. 
iin Nordpol habe man offenes Waſſer aber kein 
f AR es Land entdecken können. Am Pol hat das 
16 Diff eine beträchtliche Zeit zugebracht, um wiſſenſchaft⸗ 
1 Beobachtungen machen zu können. Dabei ſei die 
5, 200“ bis auf 600 Fuß heruntergegangen und ſtieg dann 
e zu einer Höhe von 4000 Fuß. Über Coint Barrow bildete 
5. auf den laufenden Propellern Eisbelag, der ſpäter ab⸗ 
6 ) und eine große Gaszelle durchſchnitt. Dadurch verlor 
e an Waſſerſtoff und wurde äußerſt ſchwer. 
1 wurde die Fahrt der Norge von Coint Barrow nach 
1 aber durch Wind ſehr begünſtigt. Man kam ſehr ermüdet 
5 bei beſter Geſundheit an. Trotz heftigen Windes ging 
ber Landungsmanöver glatt vonſtatten. Behilflich war bei 
bew anbſchalt die Mannſchaft des ſchwediſchen Dampfers 
den ino. Nachdem noch einige Kindaufnahmen gemacht wor⸗ 
en ren, wurde das Luftſchiff in 30 Minuten entleert und 
band Leitung des Oberſt Nobile abmontiert. Die Be⸗ 
5 teile ſollen für einen Neuaufbau aufgehoben werden. 


Aus Stadt und Land. 


liche Nachdruct fämtliher Original - Artikel iſt nur mit ausdrüd« 
1 e Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


5 . “ Bromberg, 17. Mai. 
ver Wiederaufbau der Poſener Kreuzkirche. 


h Ir Die Verhandlungen mit dem Magiſtrat über die Höhe 
tige a chädigungsſumme gehen ihrem Abſchluſſe 
Intern Hoffentlich läßt fi eine Linie finden, auf der die 
ien der ſchwer geſchädigten Kirchengemeinde und die 
uf blungspflichtigen Stadtgemeinde zuſammenkommen, 
n on es nicht immer ganz leicht iſt, die Grenze der 
Diend der neuen Schäden genau zu beſtimmen. 
0 2 durch die Exploſion an der Orgel entſtandenen 
er ind durch den gegenwärtigen Leiter der Firma 
Mi aus Frankfurt a. O., die vor 75 Jahren die Orgel 
e bzw. erweiterte, ſeſtgeſtellt und durch den polniſchen 
14 u-Sachverſtändigen, Profeſſor Felix No wo 
b anerkannt worden. Sie find alüdlihermeife nicht 
äßig ſchwer, da das öſtliche Kirchenfenſter, an das die 
i er gebaut iſt und das direkt auf den explodierten Gas⸗ 
der d zuführte, vor 57 Jahren zugemauert worden iſt. — 
— en Fenſtern und Türen hat beſonders der Fußboden 
bebe und das Deckengewölbe Schaden gelitten. Der 
et den iſt überall fo ſtark eingeſunken, daß das Kirchen⸗ 
her zum großen Teile in der Luft ſchwebt. Dies muß 
laufe abgebrochen werden, ebenſo die im Geſtühl ent⸗ 
Fa enden Zentralheizungsrohre. Der Fußboden muß 
tneuart und ſoll als Betonplatte mit Flieſenbelag 
wird erden. Mit dem Abbruch von Geſtühl, Fußboden 
i in den nächſten Tagen begonnen. 
an eld mittel für die Erneuerung der Kirche 
r llmählich zuſammen, leider nicht in der Höhe, wie 
zone der Not entſprechen müßte, auch leider nicht 
Er empo, in dem gebaut werden müßte, wenn in den 
Sommermonaten der Bau fertiggeſtellt werden 


Me d, a 

An Ne die Kirenerneuerung betreffenden Anfragen wolle 
ig Evangeliſche Pfarramt der Kreuzkirche, 
Ay (fr. Grabenſtraße) richten. 


De 
a 


Be deer afferftand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 
5 hemünde + 438 Meter, bei Thorn + 2,18 


7 


4 Perfonen wegen Trunkenheit, 2 wegen einer 
wegen Herumtreibens und 8 wegen Diebſtahls. 


U 


bag date wurden im Laufe des Sonnabends und des 


Beſtellungen — 


auf die 


1 Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 


angenommen. 
Dieſer Beſtellzettel für Juni 1926 


iſt ausgefüllt dem Briefträger oder dem. Poſtamt zu übergeben. 
Jede Poſtanſtalt, auch Landbriefträger find v ichtet, di 
Beſtellung n x . ; 


Für Juni 


Na Czerwiec 


Na czas 


Miejscowosé | (miesiac) 


wydawnictwa 


Tytul gazety 


Benennung der 
Zeitung 


Pokwitowanie. — Quittung. 


Zloty zaplacono dzis. : 
Zloty find heute richtig bezahlt worden. 


— 1028. 
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§ Der Ruder⸗Club Frithjof eröffnete geſtern offiziell die 
Ruderſaiſon durch das An rudern. Ein beſonders feſt⸗ 
liches Gepräge erhielt die Feier durch die gleichzeitige Taufe 
eines übungszweiers, die von dem früheren erſten Vor⸗ 
ſitzenden Walther Fäßer vollzogen wurde. Er fand herz⸗ 
liche und vortreffliche Worte für die Verdienſte des Grün⸗ 
dungsvorſitzenden Florian Mann, auf deſſen Namen das 
Boot getauft wurde. Dann ging die geſamte Club⸗Flottille 
zu Waſſer und vereinigte ſich mit den Booten der befreun⸗ 
deten Rudervereine „B. T. W.“ und „Gryf“, ſowie der 
Schülerrudervereine zu einer glänzenden Auffahrt bis 
zur Stadtſchleuſe. Die impoſante Defilade von 47 Booten 
dürfte dem nach Tauſenden zählenden Publikum, das beide 
Braheufer dicht beſäumte, unvergeſſen bleiben, und dem 
Ruderſport wiederum eine Anzahl Anhänger geworben 
haben. — Ein gemütlicher Frühſchoppen vereinigte Gäſte und 
Mitglieder bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden, und fand 
ſeinen Höhepunkt im Austauſch der Freundſchaftsflaggen 
zwiſchen dem Ruder⸗Club Frithjof und dem „B. T. W.“ 
(Bydgoſkie Towarzyſtwo Wioslarſkie) ſowie dem „Gryf“. Die 
abendliche Feier mit Tanz mußte wegen des Ausnahmezu⸗ 
ſtandes abgeſagt werden. Nichtsdeſtoweniger vereinigten 
ſich aber die Mitglieder mit ihren Damen zu einem famoſen 
Unterhaltungsabend. 

§ Körung von Bullen. Am 29. d. M. um 3 Uhr findet 
auf dem Neuen Markt eine Ankörung von Bullen für den 
Stadtkreis Bromberg ſtatt. Beſitzer geeigneter Tiere ſind 
unter Androhung von Strafen verpflichtet, die Bullen der 
Körkommiſſion vorzuführen. Eine entſprechende Polizeiver⸗ 
fügung erſcheint demnächſt. 1 

. * 2 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Der Männer⸗Turnverein Bromberg, E. V., turnt jeden Dienstag 
und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗Abteilung, 
um 8½ Uhr die Männer⸗ und Frauen⸗Abteilung. Anmeldungen 
Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (2655 

Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Die morgige Auff ü hrung 
von Bernard Shaws „Die heilige Johanna“ als 

Abſchiedsvorſtellung Hans Helfers findet be⸗ 

ſtimmt ſtatt. Sie beginnt bereits um 7% Uhr. 

Die Regie des Benefizianten hat die techniſche und textliche Ein⸗ 

richtung der Inszenierung derart geſtaltet, daß trotz der außer⸗ 

gewöhnlichen Ausmaße dieſer großen Tragödie die Dauer eines 
normalen Theaterabends dieſer Art nicht überſchritten wird. Die 

Ausſtattung bedient ſich eines monumentalen, nur das Weſent⸗ 

liche betonenden Stils, der dem Charakter des Werkes aufs beſte 

entſpricht. Einen Teil der Koſtüme hat das Danziger Stadt⸗ 
theater unſerer Bühne zur De geſtellt. — Acht ung 
aktive Mitglieder der Bühne! Generalprobe heute, 

8 Uhr abends. E (6327 

* * s 

* Liſſa (Zeszno), 15. Mai. Beſchlagnahme des 
„Liſſaer Tageblattes“. Das Sad Powiatowy in 
Liſſa beſchlagnahmte geſtern die Nummer 110 des „L. T.“ auf 
Grund der Verordnung der SS 185, 186 des Miniſterrates, 
und zwar des Artikels „Witos als Retter“ wegen. 

* Poſen (Poznan), 15. Mai. Selbſtmord durch 
Erhängen verübt hat, nachdem er vorher an einem 
Selbſtmordverſuch gehindert worden war, aus unbekannter 
Urſache der 27jährige Arbeiter Marein Soboezyk aus 
Glöwno an einem Baume der Eiſenbahnſtrecke Glöwno — 
Kobelnitz. u ER RE Re 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Polzin, 14. Mai. Glückim Unglück hatte der Be⸗ 
ſitzer Draws aus Polzin am Himmelfahrtstage. Er befand 
ſich mit ſeinen beiden Söhnn auf dem Fuhrwerk als plötzlich 
die Pferde ſcheuten und durchgingen. Während der 
Vater und der ältere Sohn rechtzeitig abjprangen, befand 
ſich det jüngere noch auf dem Wagen. Beſtürzt ſahen die 
Fußgänger dem davonraſenden, hin⸗ und herſchleudernden 
Gefährt nach, ohne helfen zu können. An der Kaſerne ge⸗ 
lang es, die Pferde zu bändigen. Der erſchreckte Inſaſſe 
war glücklicherweiſe nicht herausgeſchleudert worden und 
unverletzt. Der Wagen hatte gebrochene Deichſel und 
leichte andere Beſchädigungen. 


Kleine Rundſchau. 


Ein ganzes Dorf in Mecklenburg niedergebrannt. Am 
Himmelfahrtstage wurde das Dorf Lutheran bei Parchim in 
Mecklenburg von einer ſolgenſchweren Brandkataſtrophe 
heimgeſucht. Gegen 2 Uhr nachmittags ging in dem Vieh⸗ 
haus einer Häuslerei Feuer auf, das auf Scheune und Stall 
des Lehrers übergriff. Der Wind und die Strohbedachung 
der Häuſer begünſtigten die Weiterverbreitung des Feuers 
außerordentlich. Innerhalb fünf Stunden wurden rund 
30 Gebäude auf 12 Gehöften in Aſche gelegt, 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 16. Mai auf 6,7459 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. ’ 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
12. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert für Bantnoten: 
100 Reichsmark 123,346 Gd., 123,654 Br., 100 Zloty 50,34 Gd., 50,46 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., —,— Br. Scheck London 25.21 
Gd., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Gter« 
ling 25,2175 Gd., 25,2175 Br., Berlin 100 Reichsmark 123,366 Gd., 
123,674 Br., Neunork 1 Dollar —,— Gd., —,— Br., Holland 100 Guld. 

„ . —— Br., Zürich 100 Fr. —,.— Gd. —.— Br., Paris 
—,— Gd. —.— Br., Stockholm 100 Kr. —.— Gd., Br., War⸗ 
ſchau 100 31. 50,34 Gd., 50,46 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah In Reichsmart 


Offiz. In Reichsmark 


Diskont · s 15. Mai 14. Mai 
füge | lung in deutſcher Mark | Geld: Brief | Geld Brief 
— Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.690 1.884 1,583 | 1,687 
— Ifanada..1Dollaer| 4.198 4.208 4,139 | 4,209 
7.3% |3apan....1 gen 1.982 | 1.986 | 1.972 | 1.976 
— onſtantin. itrk. Pfd.] 2.185 | 2195 2.185 | 2,195 
5% [London 1 Pfd. Strl. 20.392 | 20.424 | 20.394 446 
3,5%, | Neuvork. . 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4,1985 | 4,205 
— [Riode Janeirol Milr.] 0.619 0.612 0.607 0.609 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.315 4.325 ‚325: | 4,335 
3.5% | Amiterdam . 100 Fl.] 168.71 | 169.13 | 162.71 189.18 
D 5.24 5.26 5,24 5 
2% | Brüflel-Ant. 100 Frc. 12.93 12.97 13,06 13.10 
2% [Danzig . . 100 Guld.] 80.88 31.06 80.87 07 
7.5 % [Helſingfors 100 fi. M. 10.547 | 10,587 10.55 10.59 
2% [Italien .. 100 Lira] 15.12 15.16 | 16.668 | 16.70 
2 Jugoflavien 100 Din. 7.407 7.427 7.405 | 7.425 
5.5 % | Ropenhagen 100 Kr. 109.96 | 110.24 | 109.81 | 110.08 
9% | Lilabon 100 Eleuto | 21.335, 21.445 | 21.335 | 21.445 
5,5%, Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 90.74 90.96 90,64 90.88 
6 % [Paris . 100 Frc.] 13.02 13.06 | 13.15 13.19 
6% Prag. . . 100 Kr.] 12.417 12.457 | 12,418 | 12,458 
35°, JSchweiz . 400 Fre. 81.13 | 81.33 | 81.13 | 81,33 
10 % | Sofia... 100 Leva] 2.035 3,045 3.044 3.054 
5% | Spanien . . 100 Peſ.] 60.67 60,83 60,47 60,63 
4.5 % Stockholm. 100 Kr. 112.21 | 112,49 112,24 | 112,52 
7.5 % [Wien . . . 100 Sch.] 59.22 59,36 | 59.215 | 59,355 
2% [Budapeſt 100000 Kr.] 5.855 | 5.875 | 5.865 | 5,885 
12% J Warſchau . . 100 31. F F N m 


Züricher Börfe vom 15. Mai. (Amtlich) Neuvork 5,17% 
London %,16Y., Paris 15,62, Wien 72.99 /, Prag 15,32, Italien 
18,00, Belgien 15,70, Budapeſt 72,25. Helſingfors 13.02 Sofia 3.72 ½, 
Holland 15, Oslo 111, Kopenhagen 135¼, Stockholm 138,47½, 
Spanien 74.75 Buenos — Aires, Bukareſt 1,89, 

Berlin 123,10, Belgrad 9,12, Konſtantinopel 2,70 ¼. 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
10,00 34, do. kl. Scheine —,— Zt., 1 Pfd. Sterling 48,58 3 
100 franz. Franken 31.35 3. 100 Schweizer Franken 193,37 31, 
100 deutſche Mark 238,10 31, Danziger Gulden 192,77 31., öſterr. 
Krone 141,10 31. tſchech. Krone 29,66 Zloty. . 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe. Poſen, 15. Mai. Nach einer Verfügung 
des vertretenden Börſenkommiſſars wurden an der Poſener Börſe 
heute keine Geſchäfte getätigt. Die Verfügung lautet jedoch nu 
für den heutigen Börſentag. Ab Montag, den 17. d. M., werden 
wieder normale Notierungen gemacht. 

Sämtliche inländiſchen Börſen waren in gie letzten Tagen ges 
ſchloſſen. Wir hoffen, mit dem morgigen TAge die regelmäßigen 
Börſennotierungen veröffentlichen zu können. 


Produktenmarkt. 


Danziger Produktenbericht vom 15. Mai, (Amtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 14.00, Weizen 
eringer —,—, Roggen 9,30, Futtergerſte beſſer 8,375—8,75, Gerſte 
er 8,75— 9,25, Hafer 8,75 — 9,50, gelber —, kleine Erbſen —, Viktoria⸗ 
erbien —,—, grüne Erbien —.—, Noggenkleie 6,75—6,85, Weizenkleie 
grobe 7.007,10, Peluſchken—.—, Ackerbohnen —,—. Großhandels ⸗ 
preiſe per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 14. Mai. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 207 — 209, 
Lieferung Mai 305, Juli 293,50—293, Septemb. 263, matter. — 
märk. 176—181, Lieferung Mai 193,50—193, Juli 199, September 201, 
matter. Sommergerſte 191— 205. Winter⸗ und Futtergerſte 172185, 
ruhig. Hafer märf. 197207, Lieferung Mai 193, Juli 192,50, feſter. 

Weizenmehl für 100 ke 36,75—39,50, ſtill. Roggenmehl 25— 28.50. 
ſtill. Weizenkleie 11,00 — 11,25, behauptet. Noggenkleie 11,80 — 12,00, 
behauptet. 

Für 100 Kg. 

30-39, kl. Speiſeerbſen 25,00 — 26,00, Futtererbſen 20—25, Peluſchlen 
20,00 23,00, Ackerbohnen 22,00—24.00, Wicken 28—30, blaue Lupinen 
12.00 —12,75, gelbe Lupinen 14,75—15,75, Getradella, 1924er —.—, 
neue 34,00-38,00, Rapskuchen 13,75—14,00, Leinkuchen 18.00 bis 


18,50, Trockenſchnitzel prompt 9,80 — 10,10, Sojaſchrot 19,20 —19, 50. 


Kartoffelflocken 15,60 16,00. 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 14. Mai. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 63,50 —64,50, Remalted 


Athen 6,35%, 


in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 


Plattenzink 58,50 —59,50, Originalh.⸗Alum. „ in Blöcken 


Malz oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (98 /) 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99°.) —, Reinnickel (98-99%) 
3,40 — 3.50, Antimon (Regulus) 1,30 —1,40, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 89,25 — 90, 25. 


— .. K—— —— 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
efamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
nzeigen und Reklamen: E. Przygod zei; Druck und Verlag 

von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 10. 


Hänschen und Gretchen. 
4. Ein tüchtiger Kaufmann. 


„Morgen, Bruder Kaufmann, weißt Du was 
mir fehlt? 


Eine feine Schuhcreme, doch für wenig Geld!“ 
„Ja, da gibts nur Erdal.*) Billig ist sie auch; 


Ein Leder-Pflegemittel, sp@rsam im 
- Gebrauch!* 


*) ERDAL-Schuhereme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine 
wahre Wohltat für das Leder, 


x 
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Sehr preiswert! Umpressen auch Herren-Hüte wie nel 


Große Auswahl! 


[Damenſtrümpfe „Nixenbaut“ g ..... 


Schuhe: 


pow. Grudziadz Schellmühlerweg 1b 


2 
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die beriobuns ee 15 es | ® in 8 Tagen. Umarbeitungen jeder Art 
22 ältesten Tochter Lisbeth 32 jedzla 
Ben "m aasee i Hüte u. Garnituren „Fa. M. KUHRKE Nein 
ae. d. Res. H f BEER IE VB hen | Vlies IRRE ER Tr anne, dean ff 
2 Leufnant es errn Lisbeth Kopper 1 85 . 
Herbert Brandt beehren 1 8 5 EEE Wir verkau en!! 
# wir uns bekanntzugeben. Herbert Brandt as Kinder. H Wir führen t: 
FH FH J g at: 
ji RoberiHlerrmann | ese, Betten |; Spar=Konten] "in, 
= u. Frau Ella 15 preiswert in i Strümpfe: 
H x a größter Auswahl, g in Zloty, Goldzloty Kinderſtrümpfe Kom. ‚br. „Patent“ 6.88 
3 verw. Kopper, geb. Basfeck FH E Hes ki Biiljoszbz, Sante 7 und ausl. Währung . 1 7 27225 N 125 
Okonin, den 16. Mai 1926 Danzig-Langfuhr 606 Eh  — ; 7 5 50 bei höchster Verzinsung und erledigen Damenitelimpfe "Seipenhlor‘ ee 5 
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us 
7 


bankmäfjigen Geschäfte 


7 


E 
un 
* 
. 

. 


E 


228228222 


zu günstigen Bedingungen. Ainder-Beder-Spangenihube ; 


1 — t j Ainder⸗Lederſtiefel „braun“ . 
ummımanie Ainder⸗Lackf uch -Gtiefel „ . 
G Asien kr Bankverein Sepölno Se eee ee ai 5 
sLeder⸗Spangenſchuhe an 
Sonntag früh 6 Uhr e kurzem zu billigsten Preisen 5 e Herren⸗Lederſtiefel „Handarbeit, * 1800 


ſchweren Leiden mein über alles gelie Sepölno, alter Markt Il Damen:Ladi Absatz“ 


Schloſſermeiſter 


er Mann, der 


gibt ab uhe neue 


Damen⸗Lackſchuhe „neueſte Faſſons“ 


NCC 


f 16 im eignen Grundstück. 508 ’ 
„2 RODLO Gegründet 1883. Mäntel: sm 
er D * rden 5778 Diuga (Friedrichstr.) 19 9 Mr tel „Seidenfutter" 20.00 
Wit be, Seben babe — —— N Damen n mäntel ek s 1850 
2 . amen⸗Tuchmäntel „la Qualität +; 5950 
Olga Pohl geb. Kite 1 6 ist die beste und 2. ‚Gabardinemäntel gang a; ©e 78.50 
. . 11. amen⸗Ripsmaäntel „Modelle 1 9 
Bromberg, den 16. Mai 1926. u 99 ix- ei e billig ste Waschseife. Koftüme: 4 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 20. d. I Damenkoſtüme „gemuſtert s 19. 
nachm. 5 Uhr, von der Leichenhalle des alten Pan ist das beste und billigste Damenkoſtüme „Bolton“ .. „53° 3800 
„Friedhofes aus ſtatt. — Die Trauerfeier und Weber: . Damenkoſtüme „Kammgarn“ 253 68.00 
führung Dienstag, nachm. 6 Uhr, Pomorska 58. 99 Seifenpulver. ee Damen ko me „ Blabeflen 7 . 85.00 
ER Blufen: | 
— m 2 3 5 N 8 5.75 
- 10 5 Damenbluſen „Nip ö 
f Von 9—2 Dworcowa 56 ö 8 * Weshalb Damenbluſen „Voile“ *32*õ*2»:4 EL en 
Heute abend 8'/, Uhr verſchied ſanft Rechts-Beistand staunt man über meine 2 4 „Geidentips —— * 14,50 
nach kurzem ſchweren Leiden unſer lieber r ec i bDiilli P 7 Samenplufen „Zallal” ee 19.50 
Vater, Schwieger⸗ und Großvater, Dr U Behrens A bil gen reise? Damenbluſen „rep de chme“ ...» 
Schwager und Onkel, der 1 5 Well ich Reuheit! W Hüte we 
Al 5 . 
15 5 0 | Vergr össerungen 4. . — gen e mer .. 08 
Georg Buhſe Von 4—8 Promenada 3 NA d 1 1926 Postkarten von 4,75 z] Damenbite „oicohacjieät" a 75 5 
J 2. 2ebensione. m 3 Nele e e 
* . 55 5601] Damenhüte „Seideeee be | 
Inn Namen enger trauernden dg er werk, Rund, dem europäischen Geschmack angenaßt Beachten Sie bitte | Damenpäte „Orcp de'chine" .. 2. +2 940 
7 Hinterbliebenen tereſſent teile ich hier P 7 17 ! meine Ausstellung Damenhüte „Modelle“ 
g Guſtav Goyer durch mit, daß ich meine eingetroffen Centrale für Fotografien 


und Frau Auguſte geb. Buhſe. 
Strieſau, den 16. Mai 1928. 


„Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 20. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, 


Günstige Zahlungs bedingungen. 


J. Alvensleben & Thiel 


3 5 * 


Mertedes, Mulm 


Zement- BR Beriteigerun® 


Arbeitsräume 


von Plac Poznaniski 13 
nach Gdanska Nr. 157 
verlegt habe. 


ee ne 25 


Paßbilder "BE Am Mittwoch, 19.5 


vorm. IUlgr, Be 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3335 Jan Low en G. m. b. H. 6 sofort mitzunehmen! 
andowski, 311 . b. Spd. Wodtke eig: 
Fabryka RannychPantofli| 6 Ford-Veriretung mu ee F arhen, Laß derer ger 
ee ERT Telefon 114. Danzig Kohlenmarkt13. — — INET Kleid rc agel, 
% . 6 licht⸗ und Ae tiko, 121 Stühle 
bil. 51 chneiderin Schuhwaren in allen Farben. getelle m. ale > 
empfie 1 ri 
WDICR. Matern 8 Oi u 850 7 zur ae take nn 5 8 char 
an eſchäftsſt. d. Zt A > erwsza Poznanis r. 
Dentist 1066 gersssssensanssesieornennten se 5 27 Plastowskid: Bitte ge. Fa ‚Earh,, Lakları S gi zahn 
a o. 9-7 u. G- Vbr — — 8 1 ka: ns ar 
a f illiges usual — — f 
Rydgoszcz, Gdanska 47. 20 Töpfe m. Pier 
Ä | ee Siegen 
inge 
l Pfingstfeste 1 ird, Bowie 1 
Mitteilung des Bürgerkomitees für Plüſchmantel I Fu, 


die Arbeitsiosen. Damenmäntel m. seitlicher Herren-Anzüge, engl. ge- renſchlafro ar 


„Das Komitee quittiert nachstehend über Faltengarnlerg. 29.50 mustert, äußerst haltb u. Herrenkleid arm. 
den Empfang folgender Gaben: Damenmäntel aus prima gut verarbeit. 2 27. Aronleucht, 22.020 
Fa. Franke 25 zt, Rika 5zt, Voigt 5 zt, J. L. Neu- Tuchstoffen, mod. Aus- Herren-Anzüge, blau und asd 75 
mann 5 25. Ludwig Buchholz 5 kg Leder, Fa. führg. gut. Sitz 1 42.— braun, in platten u. 755 Lampe R fl., 
Lisewski’5 A, Wielkopolska Papiernia 10 zt, Damenmäntel, elegante streift. Dessins 2 39.8 brenner 07 ane 
Bydgoska ‚Fabryka parkietöw 5 2, Paul Fassons, ganz auf Da- 10div. Bücherrogſch⸗ 
Gruszau 5 zl. J. Piecek, Ingenieur-Büro 10 21, mastfutter 21 89.— Herren-Anzüge, year hutko | 
Aa Roman 5 zt, Jan Idzikowski 10 2. a f Gabardinst., div. Dessins, e Plüsch Bo 1 

F. Kreski 5 zl, Aerzte-Verband 475 zl, Ver- Pamentuchmäntel, prima Verarb. 2 64.— decken, ( che 

schwarz u. farbig, solide tieren u, D. 


band der Staatsbeamten 10.50 21, Polnische Herren-Anzüge, reinwoll. 


Verarbeitung, prima Qua- 


Herren-Paletots, moderne 
Fassons, mit Gurt, tadel- 
loser Sitz. 21 4 


ganz auf Seide gefüttert, 
moderne, fesche Form 
7 79.50 


{Verband der städt. Beamten 131.02 21, eine 
ungenannt sein wollende Firma 300 zi, die 
Rechtsanwälte von Bydgoszez 1100 24, durch 


A.BITTMANN 5. 


BYDGOSZCZ 


Michat ieee a 


National-Kirche 25 21, Friseurstube Ign. Bu- 0 Maßar- IN ERSTKLA 5 
dzyhski 10 27 Personal der Fris.-Firma Bu- nt „ „ . N Se 2.— LIEFERT PREISWERT U. PROMPT Dinge 5 9 4. — 
dzinski 47.65 zt, Baumeister Fricke 20 21. Hocheleg. Seidenmäntel, 112 N 


Echte Schweizer 
Seiden-Gaz 


o eeeeeeeeeeeseeeseeeeeeseeeeseeeeee eee eee, 


1 5568888868868 — 


Vermittlung des Dziennik Bydgoski 295 21. — üge, 
Leszezyns Schule 82,78 zi, Gebr. Brauer re: heben, neueste ne drei Vage ee eee fert. Ziegler d bn i 
30 zl, Mix i Töhl 200 zt, Bank Zwiazku Machart. . 21 76.— Verarbeitung 1 24.50 02 5 
polen Zarobkowych 200 zt, St. Nagel 7 zt, Pr EUR EEE? e e ee 2 — 
Fa. Hensel, Aa Angestellten der Firma|$ Mädchen- und Knaben - Konfektion ER a 2 
vdgos 78 2 
8 Gummimäntel für Damen und Herren 

Bü 9 ne 72 5 ee en, Spricht das Großes Lager in Wäche, Schürzen, e eee 

Aer dent für die Arbeitslosen. allen Wäschestickereien, Manufakturwaren x 

Gebern den herzlichsten Dank aus. aller Art, Strümpien Handschuhen, 820 Dachpappe 
K ( Janicki, (=) Dr. Potocki, —— Damsnhüten —— p pp 

Ar Vors. 6205 Stellv. Vors. zu billigsten Preisen. Ss Klebepappe 
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„Fussol“- Pasta ist 
ein ideales Mittel 
dagegen. „Fussol“ 
ist bereits in vielen 
Krankenkassen ein- 
geführt. Nach aus- 
wärts Postversand. 


Nach Neueinbau einer 
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in meiner 
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Revor Sie kaufen, besichtigen Sie meine Qualitdts- instrumente. Preise Ronkurrenzlos 
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17. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Der hohe Waſſerſtand hält in dieſem Frühjahr 
dauernd an. Nachdem das Weichſelwaſſer ee 
men war, jteigt es nun wieder ſchnell. Das Ladeufer iſt 
chon wieder etwas überflutet. Am Freitag kam ein großer 
0 mpfer mit einem Fahrzeuge im Schlepptau ſtromauf. 
en Fahrzeug trieb ſtromab. * 
Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war recht gut be⸗ 

N ‚Ndidt Die Zufuhr an Butter hätte ſtärker fein können. 
165 rühgemüſe wird häufiger. Trotz der ſtarken Ausfuhr nach 
Danzig iſt eine ſtändige Preisſenkung dafür zu verzeichnen. 
2 8 wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,60—2,80, Eier 
0, Kartoffeln 2.803,50. Zwiebeln 70, Steckzwiebeln 1.20. 
jzübgemuſe koſtete: Rhabarber 30—40, Spinat 60, Spargel 

3 Bi 3, Suppenſpargel 1 pro Pfund. Radieschen 15—25 pro 
a Diendchen, Salat 15—30 pro Kopf, Gurken 75—2 pro Stück. 
eie Gärtnerſtände zeigen immer größere Mengen Töpfe 
mit den verſchiedenſten Blatt⸗ und Blütenpflanzen, die zu 
3 reifen von 75—4 abgegeben werden. Blumen von Wald 
Er Feld, darunter Maiblumenknoſpen, ganze Büſche 

ö ueber, Kalmus und Waldmeiſter werden herangeſchleppt. 
er Fiſchmarkt war nicht reichlich beſchickt. Man zahlte fol: 

b Lande Preiſe: Aal 2, kleinere Aale 1,80, Schleie 1,50, Zander 
4 1 Hecht 1,50, Barſche 70—1, Karauſchen 1,30, Breſſen 70 
5 u 1,20, Plöße 50, Lachs 3. Die Nachfrage nach Fiſchen war 
fark. Der Geflügelmarkt iſt immer noch gering beſchickt. 
Kunggeflügel fehlt noch. Man zahlte für Gänſe gerupft 7, 
uthähne lebend 12, Suppenhühner 46,50 pro Stück, junge 
Aanben 2,10 pro Paar. Der Fleiſchmarkt zeigt ausreichende 
abt, Folgende Preiſe waren verzeichnet: Schweine⸗ 
SER 1.40, Speck 1,50—1,60, Rindfleiſch 90-1, Hammelfleiſch 
(ei Kalbfleiſch 70—80, Schmalz 2,80, Talg 1,60. Die kleine 
Hinſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 8—10 angeboten das 
und Krummſtroh mit 80 gr. * 


ee 


Der Sonnabend⸗Schweinemarkt war nicht ſo ſtark 
7 45 der vorige, aber immerhin recht aut beſchickt. Es waren 
15 dchweine jeden Alters vertreten. Etwas knapper waren 
1 e Abſatzferkel. Schwere Läufer und halbfette Tiere waren 
1 iochlich vorhanden. Beſonders bei den Ferkeln machte ſich 
* beſolae der geringeren Zufuhr eine kleine Preisſteigerung 

aemerfbar. Man forderte für das Paar Abſatzferkel 75 bis 

% und erhielt auch dieſe Preiſe bewilligt. Für ſchwere 
 Süufer forderte man um 100 pro Zentner. Leichtere Läufer 
waren dementſprechend teurer. Die Nachfrage war nicht 
ganz fo ſtark als am vorigen Markttage. Wieweit die heu⸗ 
digen Verhältniſſe den Markt beeinfluffen, konnte nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. * 


1. 


— — 


Thorn (Toru). 


dt. Vom Schweinemarkt. Infolge der ſpäten Bekannt⸗ 
* muchung. daß der Schweinemarkt wegen des Fetertages ſchon 
am Mittwoch ſtattfindet, waren nur ſehr wenige Landleute 
er Markt erſchienen, und das Vieh bereits vor dem Auf⸗ 
rieb auf dem Marktplatz vergriffen. N 
re dt. Ein Piiſudſti⸗Freund ſtellte in feinem Geſchäfts⸗ 
N aum ein Pilſudſtibild in das Schaufenſter. re Walls 
list beſchmierte hierauf das ganze Schaufenſter mit Teer. 
Fer e Kaufmann will gegen dieſen Helden auf dem 
Werichtswege vorgehen. € . * 
n Falſche 50⸗Zlotyſcheine tauchten wiederum im Ver⸗ 
10% er auf. Beim Einwechſeln ſolcher wurden auf friſcher Tat 
57 Fast Kongreßpolen verhaftet. Man vermutet, hierbei die 
abrik der Banknotenfälſcher entdecken zu können. e 
5 all —* Diebſtähle. Dem Friſeur L. Czarniecki wurden 
a Kerlet Friſeurwerkzeuge geſtohlen. — Einem H. Schuel⸗ 
8 ug wurde ein Fahrrad für ca. 110 ZL Wert geſtohlen. — 
ihr die Woh ung einer Marie Lewandowſki brachen in 
ter Abweſenheit Diebe ein und ſtahlen allerlei wertvolle 
Hegenſtände. 5 
9. — Aus dem Landkreiſe. In das Schloß des Gutes 
Bielawy bei Leibitſch (Lubiſz) brachen Diebe ein und ſtahlen 


Sunterobe für ca. 600 Zl. Von den Dieben fehlt jede 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 5 
tner Bereinöbanf. Auf die am Mittwoch, den 19. Mat, abends 
B4lbr. im Deutſchen Heim ſtattfindende ordentliche Mitglieder⸗ 
erſammlung werden unſere Mitglieder nochmals aufmerkſam 
gemacht. (5882 * * 
— 2 — nn 

80 
1 1 Aus dem Kreiſe Culm, 15. Mat. Die andauernd fühle 
15 tterung hat den Pflanzenwuchs ſtar k zurück⸗ 
g alten. Beim Graswuchs bleibt auf den Niederungs⸗ 
Br viel zu wünſchen übrig. Es war die zu ſtarke 
auchtigkeit auch vielfach ſchädlich. Der hohe Weichſelwaſſer⸗ 
0 machte bis in die letzte Zeit die Arbeit des Dampf⸗ 
# ef erkes bet Culmiſch⸗Roßgarten immer wieder nötig. 
{ rb vor kurzem konnte man damit aufhören. Dem Deich⸗ 
and iſt durch die Kohlenbeſchaffung der Ausgabeetat 
belaſtet worden. Trotz der Arbeit des Schöpfwerkes 
* Kicht un Niederungsteile unter Näſſe zu leiden ge⸗ 
eig Nicht nur das Quellwaſſer auf manchen Stellen am 
a uc machte Schaden, ſondern auch der nicht genügende Ab⸗ 
4 durch manche Gräben wird bemängelt. Man iſt in der 
en Zeit wohl mit den Beſtimmungen der Deichordnung 
veffs Gräbenreinigung liberaler umgegangen. Es kom⸗ 
| dazu die zwei letzten naſſen Sommer, welche manche 
letzen und Acker ſtark verſumpften. Die Folgen zeigen ſich 
N N Der Graswuchs läßt ſtark nach, und auch die Leiſtungs⸗ 


keit mancher Acker geht zurück. In der Niederung 
det man dem Gemüſebau vielfach ſtärkere Beachtung zu. 
0 Fange letzten Jahren wurde beſonders der Abſatz nach 

u da, größer. Beſonders Früh⸗ und feinere Gemüfe wer⸗ 
j der Ban Händlern in großen Mengen aufgekauft und mit 
8 — und Motorfahrzeugen auf den Danziger Markt 
* * * 


N. 


mi Diwan (Kreis Berent), 14. Mai. 
1 nigen n g mit Amtsperſonen. 
A enen Waſſermühle, Lendowſki, erhielt plötzlich 
des „unerbetenen Beſuch in Gestalt eines Schutzmannes und 
weil derichtsvollziehers. Es follte von jeiten des Beamten, 
N kad * Müller mit der Pacht im Rückſtande iſt, ein Fahr⸗ 
ge I ee werden. Der Müller ſah an ſeinen 
er, Fiſcherſtiefeln herunter und lachte, ging und holte 
Algen ſomaſchine, nicht, um ſie den Wartenden auszuhän⸗ 
ite ſondern fie in den nahen Fluß zu führen. In der 
dalle ange fangt, rief er ihnen zu, wenn ſie das Rad haben 
Alten, Sol Die Beamten 


Sonderbarer 
Der Pächter der 


ollen ſie es ſich von hier holen. 
lagtewenig Luſt, ein kaltes Bad zu nehmen, — ſie berat⸗ 
\ * fanden einen Kahn, beſtiegen ihn — der Müller 
br rſenkte ſein Rad vollends. holte eine lange Stange 

ohte den Beamten, den Kahn umzukippen, wenn fie 


der Roggen herzlich ſchlecht. 


Leben ein. 
dieſer den ſtörrigen Bullen nicht bändigen konnte. 
ſtieß ihn das Tier mit den Hörnern ſo unglücklich, daß er 
an den Verletzungen ſtarb. 


Bromberg, Dienstag den 18. Mai 1926. 


nicht ſofort zum Ufer zurückkehrten. Durch dieſe Drohung 
eingeſchüchtert, ſuchten ſie das Ufer auf und zogen unver⸗ 
richteter Dinge wieder ab. ; 

# Neuenburg (Nowe), 16. Mai. Brand mit Ver⸗ 
Iujt eines Menſchenlebens. Im Haufe des Bäcker⸗ 
meiſters Nikodem brach am Freitag in den ſpäten Nach⸗ 
mittagsſtunden auf dem Boden, wo neben leeren Säcken 
Späne und anderes aufbewahrt wurde, aus unbekannter 
Urſache ein heftiger Brand unter großer Rauchent⸗ 
wickelung aus. In der Nähe im Hinterhauſe unter dem Dach 
lag die Schlafſtube der drei Lehrlinge, welche bald verqualmt 
war. Die jungen Menſchen lagen in der Ruhe, und während 
zwei derſelben durch das Fenſter hindurch gerettet werden 
konnten, erlag der dritte, ein 16jähriger 
Menſch, einer ſtarken Rauchvergiftung. Das 
Dach des Hinterhauſes iſt ſtark mitgenommen, jedoch blieb 
der Backofen nebſt Schornſtein unbeſchädigt, ſo daß am 
nächſten Tage wieder gebacken werden konnte, wie auch im 
ganzen verhältnismäßig nur wenig Schaden entſtand, welcher 
durch Verſicherung gedeckt iſt, dagegen ſind einige Bäckerei⸗ 
utenſilien ſowie ſämtliche Sachen und Schränke der Lehr⸗ 
linge vernichtet. Frau Nikodem erlitt durch die Aufregung 
über den Tod des Lehrlings einen ſtarken Nervenchok 
und mußte in die nahe Wohnung eines Arztes geſchafft wer⸗ 
den. Sie hat jedoch glücklicherweiſe einen weiteren Geſund⸗ 
heitsſchaden nicht genommen. — Am Dienstag, 11. d. M., 
fand in der hieſigen evangeliſchen Gemeinde eine Kirchen- 
viſitation mit anſchließender Prüfung der zuletzt vor⸗ 
bereiteten Konfirmanden durch den aus Schwetz anweſenden 
Superintendenten Morgenrot ſtatt. Hierzu war der 
Gemeindekirchenrat eingeladen worden und nach dem Geſang 
1 Liedes und Sprechen eines Gebets erfolgte die Prü— 
ung. ö 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 15. Mai. Am heutigen 
Wochenmarkte reanete es den ganzen Vormittag, daher 
ſchwacher Beſuch. Kartoffeln nur drei Fuhren, der Zentner 
4.50—5, Butter 3—3.30, Eier 2.30. Fiſche, recht viele Stände 
mit Flundern, das Pfund 40, Pomuchel 40 gr. andere Fiſche 
fehlten. Apfelſinen das Stück 60, Zitronen 30, Zwicheln 20, 
Apfel das Pfund 80, Zwiebeln 60. Schweinefleiſch im Laden 
1.70, an den Städen 1.50—1.60, Speck 1.80, Schmalz 3 Zloty. 

* Schwetz (Swiecie), 16. Mat. Goldene Hochzeit. 
Am 14. d. M. konnten die Eheleute Friedrich und Ottilie 
Matthes, geb. Draheim, in Maleczechowo, Kr. Schwetz, das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit begehen. Das greiſe 
Hochzeitspaar ſteht im Alter von 78 und 72 Jahren und er⸗ 
freut ſich noch körperlicher und geiſtiger Friſche. Herr 
Matthes iſt Kriegsveteran von 1870/71. Von Kindern und 
Verwandten wurde das goldene Hochzeitspaar herzlich be⸗ 
glückwünſcht. Möge dem Paare noch ein langer und froher 
Lebensabend beſchieden ſein. 

tz Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. Mai. Mehr Wärme 
tut der Landwirtſchaft dringend nötig. Vielfach ſteht 
Er iſt nicht nur ſtark aus⸗ 


gewintert, ſondern auf leichterem Boden iſt er auch recht 


kurz und ſehr ſpitz. Auf lehmigem koupierten Gelände laſſen 
auch die Sommerſaaten viel zu wünſchen übrig. Man be⸗ 
merktgroße Fehlſtellen. 
Wieſen leidlich und das Rindvieh iſt wohl zum großen Teil 
bereits auf die Weiden gebracht. — 
höfen wird noch immer viel Holz verladen. 
Bahnhof Jeſchewo wird viel Raupenfraßholz aufgearbeitet. 


Der Graswuchs iſt auf den 


Auf einzelnen Bahn⸗ 
Auf dem 


Es handelt ſich hauptſächlich um ſchwächeres Stangenholz, 
das geſchält iſt und in der Qualität ſtark gelitten hat. Es 


wird zu Grubenholz zerſägt. Auch ſtärkere geſchälte Stämme 


werden verladen. — An dem Umbau der katholiſchen. 


Kirche zu Jeſchewo wird noch gearbeitet. Es werden jetzt 
die Dachdeckerarbeiten ausgeführt. — Eine große Zigeuner⸗ 
bande hält ſich im Parliner Wäldchen hart am Bahnhof auf. 


Es iſt dort ein größeres Lager von annähernd zehn Zelten 
aufgeſchlagen. 


h. Soldau (Dzialdowo), 15. Mai. Durch einen 


wütend gewordenen Bullen büßte der Landwirt 


Wilamowſki in Zakrzewo im hieſigen Kreiſe fein 
W. war ſeinem Knecht zur Hilfe geeilt, als 
Hierbei 


Graudenz. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, 
ſowie für die Kranzſpenden bei der Beiſetzungsfeier 
unſerer lieben, unvergeßlichen Entſchlafenen 


Frau Helene Kopper 


ſagen wir hiermit Allen insbeſondere Herrn Pre⸗ 
diger Tyart für die troſtreichen Worte 5 6209 


innigſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Montau, den 14. Mai 1926, 


Lach-Leckun 


in Pappe, Stein, Kunst- N 
schiefer, Naturscbiefer 


:: Umdeckung :: 
alter Kronen- u, Hohlpfannendächer etc, 
Dachteerungen, Ueberklebungen 
Reparaturen, 


== Bedachungs-Geschäft 


Aug. Won 


Grudziadz, Toruiska 21. Tel. 272, 


geröſtete Kaffees, 


e 
c Ke 


Kaffee⸗Spezialhaus, 
1444 Grudziadz. 


ſtarke u. mittelftarte 
5142 


— — 


3-5 Meter lang 


Dworcowa 31. 
Tel. 302. 


je Rundſchan. 


[empfehlen tägl. friſch 


reichſte Auswahl in 
okoladen u. 


Mens & Neubauer, 


Einige 100 Stüc 


Nuldpfäble 


preiswert zu verkaufen 


O. Felgenhauer, 


6265 


Nr. 111. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Tomaſchow (Tomaſzöw), 14. Mai. Selbſtmord 
eines Rabbiners. Seit längerer Zeit kommen hier 
Zänkereien zwiſchen den ehemaligen und den neuen jüdiſchen 
Ritualſchlächtern vor. Dies wirkte derart auf den Geiſtes⸗ 
zuſtand des hieſigen Unterrabiners Chaim Koluſchker, 
43 Jahre alt, ein, daß, als zu ihm die Schlächter kamen, um 
an ihn eine Ritualfrage zu richten, er einem derſelben das 
Schlachtmeſſer abnahm und ſich damit die Kehle durchſchnitt. 
Er ſtarb bald darauf. 3 

* Lemberg (mom), 14. Mai. Tod einer 102jäh- 
rigen. Im jüdiſchen Spital ſtarb eine Rihla Sprotrer 
aus Kamionka Strumitowa. Die Verſtorbene war 102 Jahre 
alt. Sie hinterließ 10 Kinder, 40 Enkel und 60 Urenkel, von 
denen der älteſte 20 Jahre alt iſt. 8 

* 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 15. Mai. Wendung im Prozeß Klin- 
genbzrg? Am Sounabend ſprachen, wie mitgeteilt, die 


Danziger Geſchworenen den Studenten Georg Klingenberg, 


der den Studenten Rolf Eggers aus Hamburg nach einem 
ſchweren Streit in einem ſogenaunten amerikaniſchen Duell 
getötet haben wollte, der ſchweren Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode ſchuldig und verurteilten ihn zu drei Jahren 
und einer Woche Gefängnis. Dem Vater Klingenbergs iſt 
es gelungen, einen Verbindungsbruder Klingenbergs aus⸗ 
findig zu machen, der gehört hat, daß Eggers und Klingen⸗ 
berg ſich duellteren wollten. Die Danziger Behörden haben 
fofort die neue Spur aufgenommen. Der Verbindungs- 
bruder Klingenbergs hat dieſe Ausſage bisher dem Gericht 
verſchwiegen. - 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 

Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arms lätzlich 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementdemittung 

beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 


3. Chodziez. 
wegen Ihrer zweiten Frage um Auskunft gebeten haben, empfiehlt 
die Befragung eines Tierarztes, da die Freßſucht verſchiedene Ur⸗ 
ſachen haben kann. 

Emil S. in N. 1. Sie können ja das Geld unter Vorbehalt 
annehmen. Einen höheren Betrag zum Ausgleich des Kurſes 
können Sie nicht verlangen. 2. Poſtanweiſungsverkehr zwiſchen 
Polen und Deutſchland iſt nicht zugelaſſen. 

R. II. 1918. 10 Prozent = 76,90 81. 

W. Altner in B. Von dem jetzigen Eigentümer können Sie, 
wenn er nicht gleichzeitig perſönlicher Schuldner iſt, was wir nicht 
willen können, nur 18¾ Prozent = 60,18 31. fordern. Sie müſſen 
en kündigen. Evtl. können Sie gerichtliche Umrechnung bean⸗ 
ragen. 

G. L. A. 17. 1. Von dem jetzigen Eigentümer können Sie nur 
18¾ Prozent verlangen, es ſei denn, daß er gleichzeitig perſön⸗ 
licher Schuldner iſt, d. h. 268,68 31. Von dem perfönlichen Schuldner 
können Sie etwa 60 Prozent beanſpruchen. 2. Wir halten eine 
Klage nicht für ſehr erfolgverſprechend. 

10 000. Hypothek. Wir erſehen aus Ihrer Anfrage nicht, ob die 
Gläubigerin das Geld ohne Vorbehalt angenommen hat, oder ob 
fie nicht trotz der Aushändigung des Hypothekenbriefs uſw. irgend 
I Dane eng Ar hat, Pu denen Len na 

daß die auf eine Aufwertung der Forderung nicht verzichte 9 
Dit das Letztere der Fall, daun iſt die Aufwertung mög! , an 
moraliſch gerechtfertigt iſt, da die 10000 Mark deutſch, die Sie ihr 
gezahlt haben, nur 6 31. wert waren. 

Alfred Th. in Briefen. 1. Wenn das Geld nicht, auf, dem 
Grundſtück Ihrer Schwiegereltern eingetragen iſt, iſt es kein 
Kindergeld, ſondern eine einfache Darlehnshypothek, die mit 
15 Prozent aufgewertet wird = 88 31. 2. In der zweiten Ange⸗ 
legenheit waren Sie ſehr unvorſichtig, daß Sie ſich nicht vorher über 
die Verhältniſſe informierten. Wenn der Beſitzer ein anſtändiger 
Mann iſt, wird er Sie bezahlen, formell verpflichtet iſt er dazu nicht. 

F. S. in S. 1. Etwa 60 Prozent = 4283,80 31., und von den 
fünfprozentigen Zinſen, ſoweit ſie nicht verjährt ſind, auch 60 Pro⸗ 
zent. 2. Wenn die Wage nur für Ihren privaten Gebrauch benutzt 
wurde, kann ſie u. E. Ihrem Gebrauch nicht entzogen werden. 
3. Sie find unſerer Anſicht nach berechtigt, auf Exmiſſion zu klagen 
unter Hinweis darauf, daß andere Wohnungen zur Verfügung 
ſtehen, und Sie dieſe Wohnung für Ihre Wirtſchaftszwecke brauchen. 
Die 1 L N mei oder der Ortsarmenverband muß Ihnen die Miete 
bezahlen. 


Thorn. 


LL 
Unterricht 
(Buchhaltung, . jegliche 
Syſteme, Reichs Ste⸗ 
raphie, Kaligraph., 


. 7 5 5 30 Püromaſchine Soft 
in allen Dimensionen u. Profilen 


Sprachen, erteilt 600 
hat abzugeben 


Zorun, Jeg Gr a. 2. 
M. Nachemstein, Torun 


6205 | U 
Grudziadzka 37. Eisen en gros, 


Zeitungen, Zeitschriften 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei« 
tung — Lo ee Tag 

am Mi ag — Volks- 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung-Mün⸗ 
chener Illuſtrierte 


Preſſe - Scherls 
agazın in geschmackvollen 
Uhu — Koralle 5 
Die prattiſche Ber⸗ 5 Ausführungen zu 


linerin — Die Dame 
Die Woche — Der deutſche 
Rundfunk — Danziger Neueſte 
Nachrichten — Berliner Morgen⸗ 

poſt — Berliner Nachtausgabe (illuſtr.) 
Wiener Neue Fr. Pr. und viele andere 
bezieht man prompt durch die Zeitungs: 

und einnoncen: Expedition - 


Juſtus Wallis, Torun 


Szeroka Nr. 34. 3835 Gegründet 1859, 


Braunbier 


literweise von Dienstag ab 
zu haben in der Brauerei 6208 


A. Freining, Podmurna 50. 


mäßigen Preisen, 


GmbH 
Bromberg. 


185. 2 qut m sbiterte 

mer, N 72 
e Bromber⸗ 
ger orſtadt, von 
alleinſtehendem Herrn 


Beutläee ‚Kontulat 


Der landwirtſchaftliche Sachverſtändige, den wir 0 


A.DITTMANNI- 


* 
Ba 


er 


EFF 0 ö a a KT Er 


x 
| 


2 
r 


win 


5* 


3 
3 
3 


Hermann K. in G. Ein Geſetz über den Inſeratentarif der Verſicherte auch Schadenerſatz beanſpruchen. Sich an das Deutſche R 21 : PR: Are ifache 
Zeitungen gibt es nicht, aber die Preiſe für eine Druckzeile ſtehen Reich in der Sache zu wenden, hat keinen Zweck. und die zweite auf dem Duplikat befeſtigt wird; 3. 7 
am Kopf der Zeitung. Ob der von Ihnen angegebene Preis zu Bekanntmachung in der Ortszeitung, die dem Antrag 1 5 

fügen find (ganze Zeitungen). Falls Mittelloſigkeit feſtge⸗ 


hoch iſt, wiſſen wir nicht, da wir weder wiſſen, um welche Zeitung end ( 0 ; ſigt 
es ſich handelt, noch die Größe der Annonce kennen. ſtellt wird, fällt die Bekanntmachung in der Ortszeitung fort, 


L. L. Sie haben den Fehler gemacht, daß Sie ſich um recht⸗ 7 und das Bezirkskommando verlangt vor der Ausſtellung 
zeitiges Markenkleben und Vorlegung der Quittungskarten beim 2 Rundſchau des Staats bürgers. der Duplikate folgendes: 4. eine Beſcheinigung des Ge⸗ 
8 meindevorſtehers, daß der Geſuchſteller in der Gemeinde 


Amt nicht kümmerten. Wenn während zweier Jahre nach dem auf 
der letzten Quittungskarte verzeichneten Ausſkellungstage weniger wohnt, 5. einen Vorſchuß für die Verwaltungskoſten na 


als 20 Wochenbeiträge entrichtet ſind, erliſcht die Anwartſchaft auf 7 S Maffe a IT Q 15508. B Mud at. 
Rente. Sie lebt jedoch wieder auf, wenn der Verſicherte wieder Ausſtellung von Duplikaten von Militärpapieren. 5 M. 955 Wofſk. Dep. VII L 47 208-55 1 1 5 
eine verſicherungspflichtige Beſchäftigung aufnimmt oder durch h nn ER g in Höhe von 5 zl. Nach Stellung des Geſuchs mit den 5 
freiwillige Beitragsleiſtung das Verſicherungsverhältnis er⸗ Duplikate von Militärpapieren ſtellt nur die Komman⸗ erwähnten Anlagen wird das gewünſchte Duplikat herau 


neuert und danach eine Wartezeit von zweihundert Beitragswochen | dantur aus, die das Original ausgeſtellt hat. Die Inhaber [gegeben. Wenn der Geſuchſteller in der Stadt wohnt. mu 
zurücklegt. Können Sie nachweiſen, daß Sie ſelbſt kein Verſchulden von Militärpapieren, denen ſolche verloren gegangen oder eine Beſcheinigung des Magiſtrats beigefügt werden, daß er 
e e Unt günitigere | geſtohlen worden find, müſſen Anträge ſtellen denen beizu⸗ | in der Stadt wohnt, oder es muß ein Auszug aus dem 
edingungen ſtellen Wir raten Ihnen daher, persönlich diejerha fügen iſt: 1. ein eigenhändig geſchriebener Antrag an das [ Melderegiſter, beſtätigt durch das Polizeikommiſſariat, bei⸗ 
beim Amt in der Bernardyikſka vorſtellig zu werden. Ein Arbeit⸗ gar 8401 5 oe 0 ; 25 A . . > vor» 
geber, der für feine Angeſtellten nicht vorſchriftsmäßig geklebt hat, Bezirkskommando um Erteilung des gewünſchten Duplikats: [gefügt werden. Eine Befreiung von der Zahlung der 
macht ſich ſtraffällig und kann zur Nachzahlung der ſämtlichen Bei⸗ 2. zwei Photographien, von denen eine von der Gemeinde⸗ erwähnten Gebühr kann nur auf Grund eines Armenatteſtes, 
„In beſonderen Fällen“ kann der verwaltung beſcheinigte beim Bezirkskommando verbleibt das dem Geſuch beigefügt wird, erfolgen. 


Ge oder Geburtstags: HUHEN A = 


die ſich großer Beliebtheit erfreuen: — 


| Dr. Oetker's 1 
Omnibuskuchen Schokoladenkuchen. 


Dieſe ſchönen, außerordentlich wohlſchmeckenden und nahrhaften Kuchen gelingen Ihnen 
vorzüglich mit Dr. Oetker's Backpulver „Backin⸗ nach den Backvorſchriften in Dr. Getkerzs 
beliebtem Rezeptbuch, das Ihnen gleichzeitig eine Fülle weiterer Anregungen bietet. 
verlangen Sie Dr. Oekker's Bezepte in allen Geſchäften, wenn vergriffen. 


gratis und franko von 


a9 Dr! A. OETKER, 


träge herangezogen werden. 


Bydgoszcz, Chrobrego 6. Tel. 443. 6317 
Wir haben noch 


ef ER | 1 4 
sSiedlerſtellen 
2 d „in der Größe von 55—70 Morgen zu verge er. 
Fleiſcherei ss 5 


rderliche Baranzahlung 5— 7000,— 
lim Zentrum der Stadt 


Außerdem iſt totes und lebendes Shpen’en 
Frühjahrs-Mäntel aus wollen. | Sakko-Anzug, braun u. grau, | Torun in der verkehrs⸗ 
| 


. . ; Vertreter: Paul Hammer. 


Schurzmann& 


2 


= utelligenzbegmter 
[Siberſchwänze und || (Bole) mit 15-jähriger 


Firſtziegel, handelstechniſcher Bü⸗ 8 a 

es Sroßer Extra Verkauf 
Aegellteine. Seatang. s 3000 di i 
öſe Deckenziegel Kaution od. Geſchäfts⸗ — für den Pfingstbedarf — N 


„ Wandplatten anteil itellt. Gefl. O 
„ Langlochſteine unt. ©, 814 n Dis 


5 Bahn und || Geichit. d. Ztg. erbeten, 
n 8883 Erfahrener, tüchtiger 


2 


mitzubringen. 
Melton, mod. Form 21 24.— engl. gemustert, saubere I reichſt. Straße, m. elektr. D 


eutſche Landſiedlung G. m. b. 9. 
i 3 || Verarbeitung. - . . 29.— Kraſtbetr., kompl. Ein⸗ Königsberg, Weißgerberſtraße 1. 
Frühjahrs-Mäntel aus gutem richtung v. Togleie ab 


Fordon⸗Weichſel. 
1 Telefon 5. 


Tomczyuk. 


Le, | | Müglerel 


Püllelei Perſonen⸗ zu verpachten. die 


gemust. Stoffen, in schönen Sakko-Anzug, blau u. braun | 
Farbstellungen, fesche, ju- Kammg., 2-rhg. gearb. 82.— 
niſch ſprech., gelernter gendliche Form 21 49.— || Sakko-Anzug, engl. gemustert, 
Monteur, welcher Re⸗ Eleg. Frühjahrs-Mäntel aus ||, neueste Dessins, reine Wolle, 

ö paraturen ausführt. Rips in den modernsten moderne Form 4 88.— 
5 elk at mit allen ins Fach Farben, auf Seide gearbeitet, || Sakko-Anzug, prima Kammg. 


Verwalter 


verh., deutſch u. pol⸗ 5 


| -T „Form || Sakko-Anzug, neue, braune Pr ; 8 i 
dere medzeg, Brennerei⸗ !,... / dacturoen 
ampfziegelwerle, ’ „  Frühjahrs-Mäntel aus mod. | pa. Verarbeitung 2 42.— lu. 5.3787 d. d. Gſchſt. d. J. 4 zl verkauft sr N 


oder ohne Familie 8 
vorzugt. Offerten unte 


ſchlagenden Arbeiten i neueste Formen 21 72.— u. prima Verarb. 1 78. 8 i M. 6154 an die Ge 
3 vertraut, ſucht zum 5 Eleg. Frühjahrs-Mäntel aus || Sakko-Anzug, pa. leg, Gabar- Goldgrube, im Frei⸗ agen ſchäftsſtelle d. Zeitung 
20e erte mitte Stellung“ a Biß mod. Phantasiestoff., Waffel- || dinestofie, in vielen Farben, ea zu ver- (⸗ſitzig, elettr. Licht u. Füche 
er, evangeliſch, mit unter F. 6273 an die must., fesch verarb. 21 79.— neue Formen . . . 1 85.— kaufen. Gefl. Offerten Starter, fahrbereit, ſe⸗ U 


10000 „1 Barvermögen, J Eleg. 8 i i n 
0 1 X g. Seiden-Mäntel, aller- || Sakko-Anzug, blau, reiner e Ge⸗ doch reparaturbedürf⸗ s 
wünſcht Einheirat in Seichſt. d. 1g. exbet. neueste Machart, ganz auf Kammgarn, erstklassige Aus- a © ae 90 billig gegen Kaſſe Kolonial war. 


eine Land wirtſchaft, & 4 Seide gefüttert . 21 82.— stattung, angefertigt in eige- u verkaufen. Angeb in 
eventuell Bekanntſchaft Rechtsanw.⸗ \ Kostüm aus Kammg.-Cheviöt, nen Ateliers. . . . 4 115-— 5 O. 6308 an die Ges Geſchäft Budg., 


Ein 


1 e verarbei ke auf mer-Mäntel, reine Wolle Rn li ſchäftsſtelle d. Zeitung. mit 2—4 od. 3-4 Zim 

e Bürovorſteher = 3 e en 1 0 8 Form u. Gurt, 2915 0 Jühr 103: Wohn. zu pach daß 
der 200 Morg. großen die dab e 2 Kostüm aus extra schwerem Maßschneiderarbeit 65.— # Pacht kann Ace 225 
väterlichen Landwirt⸗ in Wort u. Schr. be⸗ # Gabardine, eleg. verarbeitet, || Konfirmanden-Anzüge, blau, Pol Denen 201 
ſchaft wäre auch er⸗ herrſchend, ſucht ſofort ß e e Jacke auf Seide . zt 75.— 9-reih., reine Wolle, gute ee 

e off mit Bild. Stella. Oi u. E. 4677 a Sport-Kostüm aus vorzügl, || Verarbeitung . . 24 82.— il 115 — eee Alfons Hoffmann, 
weiches zurüdgelandt an die Gſchſt. d. Bl. erb. 10 | engl. Stoff, a. Seidenf. 455.— || Smoking-, _Gehrock- und 1925 neu gekauft, 8000] Oftrowo⸗Poznan, 


wird, unt. M. 6293 an Akadem. gebild., techn. =, Gummi-Mäntel fürDamen und Cutaway-Anzüge in großer «10! Klim gefahren, iſt wegen|___Dworeowma A. __ 


d. . Herren . 4 27.— Auswahl. 6824 8 Anſchaffung ein. größe⸗ f 
"Gasmam su . Klunfman nn! 0 10 Pine eoristan, . Netzewieſe 
Schuhbranche, Pom⸗ 30 I. alt, längere Zeit N N „WE KR IK Inh. F. Bromberg %. Falmierowo, powiat ſtande zu verkaufen, 8 Mrg. zu verpachtet 


0 F . Wyrzysk.= Byd „ Gdanska 
Bydgoszcz, Diuga 10/11 (Friedrichstr.). Iſcharf. Wachhund and. befhättsit.B. J | Manufatturwaren.xes 


hat abzugeben. Off. u. Fahrrad 


T. 3821 an d. Gſt. d. 3. . > 
me BI 7 7 = lwenig gebraucht, zu 
* Geſucht ER Kanarienhähne, Sertaufen. F. Hohberg. 
Weibch. u. Käfig. vert] Gimnasjalng Nr. 3. Out möbl Zimmer 
Tomczyt, Nakielsta 22 2⸗fenſtr., v of an ein. 
3826 Suche zu laufen be en zu vertitieh 
ae 0 500 eſſ. Herrn zu v nien 
ee „00,50 ge e 8 4. une 
Tan dau hlıc Für kenwag. od. Kabriolett Möbl. Zim. ſof. 3. ver 

on, v Fr. Balzer, Wigtnowoe, | Jan.Paderewskiego 7,P- 


Kenner. 3831 Kanuscis 
Zorunsta 18211. Mat. |" "puscisko, Bndgosez. 3890 


Auch bei Lell „Laws: immer, f 


„Näther", 1 Herren- Kröl. Jadwigi 13, Il, l. 


‚mereller, ledig. 40 J. Prokurist geweſ, ſucht Pi 
den geſtützt auf gute zeugn., Telef. 1 


net 5 pass. Lebensstellung 
ve Angebote u. P. 6309 2 ti u 
oder einheirgten in an d. Geſchäftsſt. d. Zig: Wir N pode e o 
mod oder 8 857 Suche für einen le⸗ kath., 10 Jahre auf dem : ' 
RENT, ne Feldbeamter Tech Riler 
5 — en ie 1585 2 guten Zeugniſſen, ſucht 
g erbeten. @ weizer vom 1. Juli Stellung und Leutevo f 
N Evangeliſchem, ſtrebſ. in Bydgoszcz als 9 + für Reiſe 
Landwirt, bis 40 . teilung von Jad od. Wirtin oder Stütze, Meld. an n helme. zum Beſuch von landw. Betrieben im Freiſtaat 


& 4|1, Juni. Fr. Ja Wirti 5 b 
bietet ic Einpeirat gun: Br signed, übernimmt gerne alle Gluchowo fr. Cheimza. Danzig und Polen, Danziger oder polniiche 


F Bolt Boſanowo, Arbeiten. Oßſert u. d. — Staatsangehörigkeit und polniſche Sprach⸗ 


Offert. unt. N. 3812 pow. Rawicz. sa. d. Gelchht. a et Ae en 8 
e, e . EEE ERNGTER! lauf un eugnisabſchriften unter O. 
an die Geſchſt. d. Ztg.] Suche Dauerſtellung . ende Frau even 5 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


451. 


Geſucht zum 1.6. reſp. 


als als zn eder A. ahlung keine fe lege 5. page 
b 2442 zu jeder Arbeit. 381] zum 1. 7. 26 ſuchen Einen tüchtigen 0 2 7 Sobieskiego 5, part. = 
Geldmarkt | Wirtin. e e 2. Gebr. Rübner, ünter⸗ Ftiſeurin geſucht. Preiserhöhung! . out eröntzene|Mäpy, Simmel 


Kroenke, Dworcowa 18. UHeberflüſſige Möbel Gi f N ſepar. Eingang, 1010 
281 e | mg ie . 5 
Einfache, tüchtige Gute Auswahl ein⸗ wegen Mühlenumbau Gdaniste Nr. 19. 


22 facher u. beik Möbel. prelswert zu verkaufen. 


auf deutſch. Gut, am Anſtändiges, ehrliches, Smolno, pow. Torun. 

Tüchtiger Fachmann liebſt. Kr Inowrgclaw fleißig Hausmädchen mee — 
. der Manufaktur H. Heinrich, v. Lande, f alle Haus- Selbſtändiger eizer 
Branche, fr. Eigent ein.] Tabrowa Biskp. arbeſt ſucht Stellung Maler ſucht von ſoforf 8238 prompteBedienung.| K. Nennwanz, ocz 


Warenh., der in guter von ſofort. Offert. unt. 
ow. Snowrocaw. | Me Der Oberſchweizer. Schlafzim. 300, 475 , Miyn motorown, 


Berbd. mit Lodz ſteht . ee. 3819 a. die Gſt. d. 3. - “ 
Beſitzer eines Grundſt.] Aeltere, alleinſtehd. eee Lisnowo zamek, powiat|fath., oder Mädchen Cz. 475, Herrenz. 175,| Serono (Bomorze). 


9 5 . os für Maſchinen von ſo⸗ Grudzigdz für alles, das kocht, 85 Dan 5 

j adz. es, 5 3 ; 95. - 
02 TEN 3 Mädchen Rasch inen 6307 77 Brot bäckt u. eine Kuh n Singer-Nähmaſchine Wohnung. 
Geſchäftsführer eines ſchinenfabrik u. I uni amilie melkt, für Stadthaus⸗ Tiſche 7.23, Stühle 58, für Schuhmacher, fait| „wei Zimmer ſuchen 
e e vom Lande. welcher gut] Eiſengießerei halt geſucht. Gute Be. Matragen 95, Spirale eu, zu verkaufen. 1832] zwei anſtänd Fraſten 
eintreten. Offert. unter nähen u glanzenten mit Hofgängern bandlung zugelihert. 18.2, Sofas 42, 75,85 Torunska 182,1, Mak. Pour auch für Sutil 
1323761 d. d. Gſchſe d.. aue beſſerer Famile teh, uch Stele OR. n für Deutihland zu ſo⸗ d Of, ut, 3, de Chailelongues 38, 60. Ein. duch reparierten) und Küche. Bezahle 
——— ſnche Stellung vom u. H. 2882 9.d. Ged. Jg. Chodziek. teich gesicht. Offerten D. ott..d. Sta, edel. | Kinderitubl15, gelder amerikanischen. eu fü 1 age vorde ech 


\ — — J 
1. 6. in einem frauenl. Quöe per 1. Juni ver⸗ 


ö zu richten an Gutheſ. oo haken 2.50, Gardſt. 1, 0 u. B. 3825 an die 
: i Handwag. 25, Sport: rasm et 
| Flellengeſuche N Nele ef ellen heirat. od. unverh. 9 Stütze wagen 20 Adıbat. 35, geben mähen j-2-3immertooßl, 


Teppich 42, Spiegel, 8 > 
Kath., junge gebil- Ben Schrald Franciszek Kloss i Syn mit Küche den 


0b 

N Erfahrener dete Kaufmannstocht tiſche, Ziertiſche⸗Waſch⸗ Gdanska 97. oder ſpäter bet ka 
N [uche zum 1. Juni oh umſichtig, an ſelbſtänd. tiſche. Nachttiſch Telefon 1683. geſucht. Mete, nor, 
Hauslehrer bes Gesche Stellan 6 evangelüch., ledigen Arbeiten gewöhnt. p. i J 9. eotl, auf 1 Feld g 


U 
2 = N bezahlt werd. a os 
für⸗ alle Klaſſen des vom 1. 6. oder ſpäter echnun S- dem an Daueritellung 1. 6. geſucht. Gute z Sth. pt, . 0 ; werden eventl. Nen 
(Somnafiums, Reale (au ülterem gebe al 9 gelegen iſt. Jeugnis- m. Biß u Gebalss feng. La Bhi. Bode. Penſionen vierungskoſten 


gymnaſtums und Ly⸗ ift Lebens- Off. M 
zeums bis Abiturium, Haustochter au 9 ; a G ae Koſtüm Gommergäſte e 3. x 
2 f 


ſucht ſofort Stellun i ſchriften u. der Deutih.Rundichau. ( 
Gefl. Off. unter 8, 6183 ea in Hecht un Nittergutsbeſitz. Uhle, an Gutsbeſitzer Brück, Suche vom 1. 6. 1926, modeſarben) mit paſſd. find. angen. Aufenth. omeriuopi 
in waldreich. Gegend. 6 


an die Geſchäftsſtelle Ji . 2 Gorzewo b. Nyczywöl. M. Walichnowy. ein ordentliches Bluſe u. Il. modern. 
d dieſer Zeitung. ee ae Acht. Pr r p. W. Walſchnowp, 2 Ben verkaufen 3:93 
mh herrſcht 6228 Bahnſtation Pelplin. 11 en Hdanstal43 ll, Fot.⸗At. Gut Borzenkowo, - verm 
Wegner, Bartlewo et: Sei. 3.1. 6, tücht. evgl. — —--/Roit Matſymilianowo. i, Brahemunda ß eim 
el am el e e Wirtin Puls zen 11.8 Sr Silber 5 (Sagd- u, Angel- Nägeres Dua N 
f andwirtst., ev., 23 J. norze). . andwirtſchaftl. Arbeit. 
ſucht vom 1. Juli 1926, p. Chelmno (Bomorze), ſchweizer Ang. m. eugnisabſchr. verrichten muß. Off. u. 


f gelegenheit). 38a] Dworcowa 62. 
geſtützt auf gute 3 „alt, ſucht Stellung als f | 
9 9 eug Stütze oder irt Tüchtiger, lediger mit nur beit. Empfehl. und Gehalts ſerd an A 6250 an d. Gt. d. Z. kauft Paul Kinder, Helle, heizbare 


en N gone ſchafterin. Gute Zeug⸗ u 110 Std. Vieh, Herd⸗ rau E. Wehr Nicht zu junges _ Dworcowa 182. 
‚Dispofition Ji wirt. P. 3815a.d.©.d.3.erb. guter uger⸗ 
re Stellung liegt, f. Haus- Tor men 


54 
wo er nach allgemeiner niſſe vorhand. Off. unt. Feilen⸗ uchherde, ſucht 3. 1. 7. Mittergut Wieszezye Mäd en der g. A ale fähige 
ſchaften hat. Bin eygl., Volt Kaſowo 3770 
It u. 1 Kind p. ſofort 8 9 
Del. Zu erftag. in] für 30er und 60er ume 
der Gt. dieſ. Itg. wo] Durchlaßröhren 4 5 
n 


2 ver \ 
110 Jahre Praxis, firm 3 ſchl f Br Kreis Tuchola. 
ian Wein, im Rüben: Jung. Eb. Mädchen eiſer SorgehömtotHombeim) | —Geſacht von feen 
Ei „ig. Mädchen 5 St beton, mit] 1 
inſach. ig. Madchen aus Stampjbeton, mitſ in verſchiedenen Größen, zum Teil Mete. 
0 
„ 


bau, ſowie Vieh⸗ undſ aus gutem Haufe ſucht für alte u. neue Feilen 276 | tüchtiges, evangel. 
allen ins Fach ſchlagen⸗ Ausbildung im Haush.|iofort geſucht. Gefäll. . : 
Beding. Erfahr. in all. für Kinder und leichte) größerer Anzahl Unter in v 1, 
; f miſſionen, ſofort od. ſpäter zu verm 


Pferdezucht und mit Stellung zwecks weit. bet hohem Akkord für 2 li Wiktich Sränlein 
den Arbeiten aufs Beitel Größ. Gut bevorzugt. Zuſchriften an 6297 ehr ine € 
ver ſofort geſucht. 6214 Zweigen eines Landh. Hausarbeit geſucht. 38 2 ringe, auf 2-3 Monate 
Jagiellonsta 11 


vertraut. Gefl. Offert. Familienanſchluß und Guftav Duls, 
unter K. 6139 an die Taſchengeld erwünſcht Krolewska⸗Huta. J. Abraham, Kolonial-, |, „Frau Hede Otto, Gertrude Synowiec, zu leihen geſucht. 
Geſchäftsſtelle dieſer Angebote unt. B. 6252 ulica Görnicza Nr. Kurz⸗ und Stabeiſen⸗[Kotomierz⸗Klahrheim Gdanska 18, II. Angebote unt. H. 6278 


5 15. 
Zeitung erbeten. lan die Geſchäftsſt. d. 3! Fabryla Pilnitow. handlung, Patosc, bei Bydgoszcz. 63141 Vorſtellg. von 4-7 Uhr. an die Geſchſt. d. Itg. 


N 


